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aus da» „Lageblatt ", welche« mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel -

lungSgebühr , sowie die Expedition

zu Rk . 2,25 srci ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition : ÄriiMmzenstraße Rr . 1.

-s

WNzei- e«
nehmen auswärts alle Annoncen -
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für sümmtliche Kaiser! ., Kratzt , a. M . Kehärdea, sawic für die Gemetzdea NeMtzüdem a. Kart .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten .

272. Mittwoch , den 19 . November 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches MeiG .

Berlin , 17 . Nov . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
heutigen Vormittag um 8 ^ Uhr unternahmen der Kaiser und
die Kaiserin eine Spazierfahrt durch den Thiergarten , von welcher
dieselben halb 10 Uhr zurückkehrten . Darauf empfing der Kaiser
den neuernannten Minister der landwirthschaftlichen Angelegenheiten ,
v . Heyden - Cadow , hörte demnächst den Vortrag des Frhru . von
Marschaü und hatte eine Konferenz mit dem Reichskanzler . Mit¬
tags arbeitete der Kaiser mit dem Geh . Rath v . Lucanus . Am
Nachmtitag um 12 ^ Uhr empfingen der Kaiser und die Kaiserin
im Schlosse den Besuch fürstlicher Personen . Am Nachmittage um
6 Uhr fand in der Bildergallerie eine Galatafel von über 150
Gedecken statt .

— Am heutigen Tage beginnen die Festlichkeiten zu der am
Mittwoch erfolgenden Vermählung der Prinzessin Viktoria von
Preußen mit dem Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe . Am
Sonnabend Abend hatte der Kaiser nach der Rückkehr von seinem
Letzlinger Jagdausfluge im Schlosse Wohnung genommen . Die
Kaiserin war bereits im Laufe des Nachmittags eingetroffen .
Außer den Majestäten weilen nunmehr für die Tage der Ver -
mählungsseier zahlreiche andere Fürstlichkeiten als Hochzeitsgäste im
Schlosse : der Fürst und die Fürstin zu Schaumburg -Lippe , die
Eltern des Prinzen -Bräutigams , dieser selbst , sowie feine Ge¬
schwister u . f . w .

— Zu der heutigen Galavorstellung im Opernhaufe war
„ Oberon " gewählt .

"
In der großen Königsloge saß das Braut¬

paar in der Mitte . Der Bräutigam trug den ihm heute ver¬
liehenen Schwarzen Adlerorden . Zur Rechten der Braut saß der
Kaiser , die Fürstin von Schaumburg und die Kronprinzessin von
Griechenland , neben dem Bräutigam saßen die Prinzessin Heinrich ,
der Fürst von Schaumburg und die Herzogin von Edinburg .

-— Der Reichskanzler v . Caprivi erließ für den 24 . d . Ein¬
ladungen zu einem parlamentarischen Diner ergehen , an welchem ,
wie verlautet , auch der Kaiser thetlzunehmen beabsichtigt .

Berlin , 17 . Nov . Nach dem „ Volk " wird Stöcker laut
Bestimmung des Kaisers mit Beginn des neuen Jahres aus seinem
Amt am Dom scheiden, Schräder erst zu Ostern 1891 .

Berlin , 17 . Novbr . Erst jetzt gelangt zur öffentlichen
Kenntniß eine Kabinetsordre , welche der Kaiser unterm 1 . Mai
1889 über den Schulunterricht än das Staatsministerium erlassen
hat . Die „ K . Z . " veröffentlicht das Aktenstück, welches solgenden
Wortlaut hat : Schon längere Zeit hat Mich der Gedanke be¬
schäftigt , die Schule in ihren einzelnen Abstufungen nutzbar zu
machen , um der Ausbreitung sozialistischer und kommunistischer
Ideen entgegenzuwirken . In erster Linie wird die Schule durch
Pflege der Gottesfurcht und Liebe zum Vabrlande die Grundlage
für eine gesunde Auffassung auch der staatlichen und gesellschaftlichen
Verhältnisse zu legen haben . Aber Ich kann Mich der Erkenntnis ;
nicht verschließen , daß in einer Zeit , in welcher die sozialdemokra¬
tischen Jrrthümer und Entstellungen mit vermehrtem Eifer ver¬
breitet werden , die Schule zur Förderung der Erkenntnis dessen,
was wahr , was wirklich und was in der Welt möglich ist, erhöhte
Anstrengungen zu machen hat . Sie muß bestrebt sein , schon der
Jugend die Ueberzeugung zu verschaffen , daß die Lehren der So¬
zialdemokratie nicht nur den göttlichen Geboten und der christlichen
Sittenlehre widersprechen , sondern in der Wirklichkeit unausführbar
und in ihren Konsequenzen dem Einzelnen und dem Ganzen gleich
verderblich sind . Sie muß die neue und die neueste Zeitgeschichte
mehr als bisher in den Kreis der Unterrichtsgegenstände ziehe »
und Nachweisen , daß die Staatsgewalt allein dem Einzelnen seine
Familie , seine Freiheit , seine Rechte schützen kann , und der Jugend
zum Bewußtsein bringen , wie Preußens Könige bemüht gewesen

sind , in fortschreitender Entwickelung die Lebensbedingungeu der
Arbeiter zu heben , von den gesetzlichen Reformen Friedrichs des
Großen und von Aufhebung der Leibeigenschaft bis heute . Sie
muß ferner durch statistische Thatsachen Nachweisen, wie wesentlich
und ' wie konstant in diesem Jahrhundert die Lohn - und Lebens -
Verhältnisse der arbeitenden Klassen unter diesem monarchische »
Schutze sich verbessert haben . Um diesem Ziele näher zu kommen
rechne Ich auf die volle Mitwirkung Meines Staatsministcriums
Indem Ich dasselbe auffordere , den Gegenstand in weitere Er¬
wägung zu ziehen und Mir bestimmte Vorschläge zu machen , will
Ich nicht unterlassen , nachstehende Gesichtspunkte besonderer Be¬
achtung zu empfehlen : 1) Um den Religionsunterricht in dem an¬
gedeuteten Sinne fruchtbarer zu machen , wird es erforderst h sein,
die ethische Seite desselben mehr in den Vordergrund treten zu
lassen , dagegen den Memorirstoff aus das Nothwendigste zu be¬
schränken . 2 ) Die vaterländische Geschichte wird insonderheit auch
die Geschichte unserer sozialen und wirthschaftlichen Gesetzgebung
und Entwickelung seit dem Beginn dieses Jahrhunderts bis zu der
gegenwärtigen sozialpolitischen Gesetzgebung zu behandeln haben ,
um zu zeigen , wie die Monarchen Preußens es von jeher als ihre
besondere Aufgabe betrachtet haben , der auf die Arbeit ihrer Hände
angewiesenen Bevölkerung den landesväterlichen Schutz angedeihen
zu lassen und ihr leibliches und geistiges Wohl zu heben , und wie
auch in Zukunft die Arbeiter Gerechtigkeit und Sicherheit ihres
Erwerbes nur unter dem Schutz und der Fürsorge des Königs
an der Spitze eines geordneten Staates zu erwarten haben . Ins¬
besondere vom Standpunkte der Nützlichkeit , durch Darlegung ein¬
schlagender Verhältnisse , wird schon der Jugend klar gemacht werden
können , daß ein geordnetes Staatswesen mit einer sicheren mo¬
narchistischen Leitung die unerläßliche Vorbedingung für den Schutz
und das Gedeihen des Einzelnen in seiner rechtlichen und wirth¬
schaftlichen Existenz ist , daß dagegen die Lehren der Sozialdemokratie
praktisch nicht ausfürbar sind und , wenn sie es wären , die Freiheit
des Einzelnen bis in seine Häuslichkeit hinein einem unerträglichen
Zwange unterwerfen würden . Hie angeblichen Ideale der So¬
zialisten sind durch deren eigene Erklärung hinreichend gekennzeichnet ,
um den Gefühlen und .dem praktischen Sinne auch der Jugend als
abschreckend geschildert werden zu können . 3) Es versteht sich von
selbst , daß die hiernach der Schule zufallende Aufgabe nach Umfang
und Ziel für die verschiedenen Stufen der Schulen angemessen zu
begrenzen ist, daß daher den Kindern in den Volksschulen nur die
einfachsten und leicht faßlichen Verhältnisse dargeboten werden
dürfen , während diese Aufgabe für die höheren Kategorien der
Unterrichts -Anstalten entsprechend zu erweitern und zu vertiefen
ist . Insbesondere wird es darauf ankommen , die Lehrer zu be¬
fähigen , die neue Aufgabe mit Hingebung zu erfassen und mit
praktischem Geschick durchzuführen . Zu diesem Ende werden die
Lehrerbildungsanstalten eine entsprechende Ergänzung ihrer Ein¬
richtung erfahren müssen . Ich verkenne nicht , welche Schwierig¬
keiten der Durchführung dieser Aufgabe sich entgegeustelleu werden ,
und daß es einer längeren Erfahrung bedarf , um überall das
Richtige zu treffen . Aber diese Bedenken dürfen nicht abhalten ,
mit Ernst und Ausdauer der Durchführung eines Zieles näher z »
treten , dessen Verwirklichung nach Meiner Ueberzeugung für das
Wohl des Vaterlandes von hervorragender Bedeutung ist. Das
Staatsministerium wolle hiernach die nöthigen Erörterungen in die
Wege leiten und nach Abschluß derselben an Mich berichten . Schloß
z » Berlin , den 1 . Mai 1889 . (gez .) Wilhelm L

— Mit der bevorstehend gemeldeten Erhöhung der Kopfstärke
der Haupt -Kadetten -Anstalt auf 1000 wird eine Veränderung der

milltärischen Eintheiluug verbunden sein . Zur Zeit sind die Zög¬
linge in 2 Bataillone zu je 4 Kompagnien formirt . Die Stärke

jeder Kompagnie ist 120 Kadetten , was bei der Erweiterung ( 1888 )
schon als übertrieben bezeichnet wurde und die Erhöhung des
Kompagnie -Etats um je 1 Offizier zur Folge hatte . Mit der am
1 . April 1891 eintretenden Verstärkung soll die Kopfstärke der
Kompagnie auf 100 herabgesetzt werdendes erfolgt daher die Neu¬
bildung von zwei Kompagnien ; deren Zalll wird also auf zehn
steigen und jedes der beiden Bataillone dann fünf Kompagnien
zählen . - - Am 1 . April 1888 erreichte die Haupt -Kadetten -Austalt
die Kopfstärke von 960 , die Voraustalt Orauienstein 220 , Plön
150 , Potsdam behielt 240 , Wahlstatt , Bensberg je 220 , Kulm
180 , was eine Gelammtstärke von 2190 Köpfen ergab . Nach der
bis zum 1 . April 1893 durchzuführeuden Vermehrung um weitere
310 Köpfe wird die Vertheilung folgende sein : Haupt -Kadetten -
Anstalt 4000 , Voranstalt Potsdam 240 , Köslin (für Kutm seit 1 .
Oktober 1890 ) , Bensberg , Wahlstatt , Orauienstein je 220 , Plön
180 , endlich das am 1 . April 1892 zu eröffnende neue Kadetten -

haus Karlsruhe 200 , was die Gesammtsumme von 2500 ergiebt .
Damit würde das Verhättniß ' von 15 Kadetten auf 100 Offiziere
des aktiven Standes erreicht , wie es bereits 1888 in Aussicht ge¬
nommen war . 1846 hatte dasselbe 20 betragen , 1855 nur 17 ,
1873 war es auf 13,2 herabgesunken . Das jetzt angestrebte Ver -

hältniß von 15 : 100 hilft wenigstens dem dringendsten Bedürf -
niß ab .

— Die Vereine gegen Unsittlichkeit in Deutschland sind zu
einem Geuerai -Verband des weißen Kreuzes zusammengetreten ,
dessen Vorsitz Generalsuperintendent Dr . Braun übernommen hat .

— Die „ Nat .-Ztg . " schreibt : „ Die beschränkte Zulassung von
Schweinen über die österreichisch-ungarische Grenze nach einer
größeren Zahl von Städten mit eigenen Schlachthäusern läßt be¬
reits die Anfänge der davon erwarteten Folgen erkennen . Seit
mehreren Tagen ist der Preis für Wurstfabrikate und Schinken in
Berlin um 20 Pf . pro Pfund zurückgegangen , ohne jedoch die

früheren Preise erreicht zu haben .
— Von der neuen Missionsstation Tanga berichtet der Mis¬

sionar Krämer an die Evangelische Misstonsgesellschaft für Deutsch -

Ostafrika : - Die erste deutsche Volksschule , die nunmehr in Tanga
eröffnet ist , hat guten Zuspruch .

Bochum , 16 . Rov . Unter der Ueberschrift „ Streik in Aus¬
sicht " veröffentlicht die Zeitung der deutschen Bergarbeiter , das
Verbandsorgan der rheinisch -westfälischen Bergarbeiter , einen Ar¬
tikel, der u . A . folgenden Satz enthält : „ Die allgemeine Noth ,
hervorgerufen durch die herzlose Ausbeutung seitens des Unter -

uehmerthums , gesteigert durch den krassen Egoismus des sogen .
Bürgerthums , Besitzer der Wohnungen und Kaufläden , bis zum
verletzenden Bewußtsein getrieben durch die kalt verhöhnende Zurück¬
setzung und den Spott der Erbärmlichkeit seitens der Beamten —

dieses große soziale Elend war und ist die Triebkraft zur Organi¬
sation , war die Triebkraft zum Maiausstande und ist auch wiederum
die Triebkraft zum bevorstehenden Streik . " Die Unterdrückungen
würden mit blinder Wuth betrieben , der Streik provozirt . Die

Unzufriedenheit und die Erregung unter den Bergleuten wüchsen
stündlich . Ueberall nur ein Streben und ein Wunsch : die Summe
alles Elends mit einem Schlage abzuschütteln . Die vielen Polizei -

maßregclu , die Schank - , Saal - und Mundsperre hätten das Gift
in die Massen getragen , Oel ins Feuer gegossen . Langsam glimme
und glaste es unter einer scheinbar ruhigen Oberfläche , immer mehr
und mehr Staff entzündend und empfangend , bis — und dieZeit
sei nicht mehr fern — der große Ausstand da sei : jeder Bergmann
wisse, daß derselbe nahe bevorstehe , daß er fast unvermeidlich sei .
Die Sperre der , Führer müsse aufgehoben werden , sonst würden
Hunderttausend nächstens fordern , was Rechtens sei . Die Löhne
seien im Vergleich zu de » hohen Dividenden zu niedrig ; die Kohl

Truchseß dabei Irene wohlweislich nicht . Sie komplimentirte
die Fürstin dagegen , zuletzt noch in die eigenen Gemächer , wo sie
hochderselben und der Gräfin Hörn die vorbereitete Erfrischung
darbot

Inzwischen hatte man Ania langsam wieder zum Bewußtsein
gebracht und dann behutsam nach einer verborgenen Laube ge¬
führt . Hier blieb nur Fräulein von Geräts bei der Unglücklichen
zurück , während die übrigen Damen sich wieder nach dem Gesell¬
schaftszimmer zurückhegaben . Auch Gertha folgte den Matronen ,
obgleich sie gar zu gern bei der Kranken ausgeharrt hätte . Aber
die Fürstin hatte ihr ja eine Unterredung unter vier Augen ver¬
sprochen , und um die Welt nicht wollte die Kleine den rechten
Zeitpunkt für solchen Gunstbeweis verpassen .

Ehe sie ging , küßte sie jedoch zärtlich das weiße Gesichtchen
der armen Leidenden und fragte mit inniger Theilnahme :

„ Aber wie konnten Sie sich die unfreundliche Miene Ihrer
Durchlaucht so zu Herzen nehmen , liebes Fräulein ? — Weiß
Gott , was in dem Moment der hohen Frau durch den Sinn
fuhr . "

Ania seufzte schmerzlich, aber sie antwortete nicht , sondern
schloß die Augen , als wollte sie nichts mehr sehen , nichts mehr
hören .

Nur einen Blick tiefen Mitleids warf Gertha noch auf die
zarte Gestalt , daun verschwand auch sie aus der Laube , in welcher
jetzt, wie schon gesagt , nur die treue Gerolf bei der Kranken
zurückblieb ,

Aber wie bitter , sollte unsere junge Freundin ihre sanguinische
Hoffnung auf die fürstliche Hilfe vernichtet sehen ! — Fürstin
Irene hatte unter der Erregung , die ihr das Wiedersehen des

Mädchens gebrachr , welches sie einst in ihre Nähe zu ziehen ge¬
dacht , ganz und gar das Anliegen des Stiftskindes vergessen .
Ja , sie sprach nicht einmal eine Frage mehr nach dem Töchterche ^
n DI l t erl ' Ft > .

IS Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

(Fortsetzung.)
Es blieb ihr ja übrigens auch die Hoffnung , daß die hohe

Frau nicht über Anias weitere Geschicke informirt sein könnte
und vielleicht nicht einmal wußte , die Tochter des B .

'
schen Lan -

desverräthers sei von ihrem Oheim in Preußen adoptirt worden .
So erwiderte sie möglichst ruhig :

„ Die junge Dame dort ist Fräulein von Starenberg . "
„ Ah — so ! Nicht wahr , eine Adoptivtochter des verstorbenen

preußischen Ministerialrathes gleichen Namens ? "
Frau von Truchseß erbleichte , aber sie verneigte sich zu¬

stimmend trotz des Entsetzens , welches sie erfüllte , als sie jetzt be -

er -' ^ ° uch die Fürstin die Farbe wechselte , daß ihr Busen
Uch stürmisch hop und senkte und die kleine Hand das feine Battist -
- uch krampfhaft zerdrückte .

Doch das alles nahm nur wenige Momente in Anspruch .
Wer auf dem Throne geboren und für einen Thron erzogenworden ist, lernt sich beherrschen . Die Fürstin verstand diese
Kunst . Eben noch hatte es schmerzhaft um ihren Mund gezuckt,und setzt lächelte sie schon wieder und bat die Oberin , ihr nun
auch unverzüglich die Damen vorzustellen , welche hier am Ostsee¬
strande in so idyllischer Natur durch die Güte Frau von Doberus
ein trautes Ruheplätzchen gefunden .

Als nun die Stiftsdamen von Haus Helene , durch ihre
Oberin geleitet , langsam an der hohen Frau vorbeidefilirten , hatte
diese für jede eine liebenswürdige Frage , ein gütiges , herablassen¬
des Wort , welches nie vergessen werden sollte von dem treuen
Herze » , in das es fiel .

Doch als nun auch Ania von Starenberg vor I - : c stand ,

verstummte alle fürstliche Huld plötzlich , mit unnachahmlichem
Stolz hob sich das Haupt der hohen Frau . Sie war in diesem
Augenblick nur die erlauchte Schwägerin des Königs von B . ,
welche nicht vergessen konnte und vor allen Dingen nicht ver¬
gessen wollte , wessen Blut in den Adern des zitternden blassen
Wesens rann , das sich hier so demüthig vor ihr neigte .

Befremdet , erschrocken schauten die übrigen Sttftsdamen auf
die Fürstin und ihr unglückliches Gegenüber . Außer Fräulein
von Gerolf wußte sich ja keine unter ihnen diese Szene zu er¬
klären , ahnte es keine , welche Erinnerungen in diesem Moment so
übermächtig ans die junge Genossin wirkten , daß sie mit leisem
Wehruf leblos vor Ihrer Durchlaucht zusammenbrach .

Alle Welt nannte Irene „ den guten Engel der Unglücklichen "

und wußte , daß sie barmherzig selbst in die niedrigste Hütte ging ,
um einen Kranken aufzurichten . Um so mehr mußte cs jetzt auf .

fallen , als sie hier nur mit zusammcngepreßten Lippen ans das

blasse Weib zu ihren Füßen sah und dann mit eisig kalter
stimme sagte :

„ Die Damen werden wohl das Fräulein zum Bewußtsein
zurückbrtngen . Sie aber , Frau von Truchseß , haben die Güte ,
mir jetzt das Innere des Stiftsgcbändes zu zeigen . Liebste
Horn , bitte , folgen Sie uns "

, wandte sie sich dann zu ihrer Hof¬
dame zurück , welche theiluehmend auf die Ohnmächtige mieder¬
schaute , um die sich jetzt die Genossinnen bemühten .

Ohne noch einen einzigen Blick auf Ania zu werfen , ging
die Fürstin den breiten , kiesbestreulen Gartenweg und die Frei¬
treppe hinauf , durch das weit geöffnete Portal in den blumen¬

geschmückten Korridor hinein . Festen Ganges schritt sie dahin ,
mir stolz erhobenem Kopf und einem Gesicht , dessen Züge sich erst
allmählig wieder erweichten , als die Oberin sie in die für den

Besuch geschmückten Wohnungen der Stiftsdamen führte . Nach
den Zimmern Fräulein von Starenberas geleitete Frau von

Des Bäh - und BettageZ wegen erscheint die näh te Nrnnee d Vl a



ei Nattonaleigenthum , und dem Bergmann gebühre die Ausbeute ,
nicht dem Kapital . Das Strafen und Nullen der Wagen müsse
wegfallen , die Schichtdauer verkürzt werden , der Bergmann wolle
unabhängig vom Banne und der Willkür der Beamten werden .
Das Maß sei voll , aber noch sei es Zeit , durch Erhöhung der
Löhne und menschlichere Behandlung der drohenden sozialen Er¬
schütterung vorzubeugen u . s. w.

Stuttgart , 17 . Nov . Der Staatsanzeiger meldet die
Beförderung des Generals Schott von Schottenstein zum Kom¬
mandeur der 30 . Division und des früheren Kriegsministers Suckow
zum General der Infanterie , ferner die Pensionirungen der Gene¬
räle Grävenitz , Matter und Sarwey , zuletzt nach Preußen
kommandirt .

A tt S l « « d
Haag , 17 . Nov . Die Königin wird , wie nunmehr endgiltig

bestimmt ist, am 20 . d . M . unter großer Feierlichkeit den Eid als
Regentin leisten und an demselben Tage nach Schloß Loo zurück¬
kehren .

Paris , 16 . Nov . Der Graf von Paris hat 20 000 Francs
für den Peterspfennig gestiftet .

Paris , 16 . Nov . Wie der Temps meldet , ist das in London
erscheinende anarchistische Blatt L 'Jnternational , welches unter der
Maske einer religiösen Broschüre hier eingeführt worden war , von
der französischen Regierung verboten worden . Ein Artikel der
letzten Nummer enthält die Aufforderung an die Anarchisten , die
Große Oper in die Luft zu sprengen .

Paris , 17 . Nov . König Milan ist nach England abgereist .
— Der Deputirte Ramel brachte einen Gesetzentwurf ein , betr .
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung für Industrie - und Land¬
arbeiter , sowie für alle Bedienstete , deren Lohn 3000 Francs jähr¬
lich nicht übersteigt . Der Jahresbeitrag wird vom Tageslohn mit
mindestens fünf Centimes täglich eingehoben . Dem Arbeiter soll
es freistehen , den Beitrag beliebig zu erhöhen ; der Arbeitgeber ist
zu gleichem Beitrage verpflichtet wie der Arbeiter , jedoch nur bis
zu 10 , bei gesundheitsschädlichen Industrien bis zu 15 Centimes .
Die höchste erreichbare Arbeiterpension beträgt mit 61 Jahren
1000 Francs .

Rom , 17 . Nov . Die Riforma erklärt die Nachricht englischer
Blätter , wonach in Mailand zwischen dem Reichskanzler v . Caprivi
und dem Ministerpräsidenten Crispi ein Einvernehmen betreffs der
Errichtung einer internationalen Liga gegen die Mac Kinley -Bill
erzielt worden sei , für völlig unbegründet .

Turin , 17 . Nov . Ministerpräsident Crispi ist hier einge¬
troffen und von den Behörden und Vereinen empfangen . Eine
große Volksmenge bereitete ihm enthusiastische Kundgebungen .

London , 18 . Nov . Das große Bankhaus Baring Brothers
war während der letzten Tage in großen Zahlungsschwierigkeiten .
Dieselben sind , wie es scheint , noch rechtzeitig beseitigt worden .
Die Verbindlichkeiten betrugen 21 Millionen Pfund St . (420 Mill .
Mark ) , wovon 15 Millionen Pfund Wechsel.

Petersburg , 16 . Nov . In dem bereits beendeten Nihi¬
listenprozeß wurden die Angeklagte Sophie Günzburg , die unter
dem falschen Namen Mary Brown lebte , ebenso die Angeklagten
Stojanowski und Treyfeld zum Tode verurtheilt , die beiden Letz¬
teren der kaiserlichen Gnade empfohlen . Die beiden angeklagten
Artillerieoffiziere Duschewskt und Orotschko wurden sreigesprochen .
Man glaubt , auch die Günzburg werde begnadigt werden ; sie hatte
bei ihrer Arretirung eine Proklamation bei sich , welche bereits den
Tod des Zaren infolge eines Attentates für gewiß annahm .

Rio de Janeiro , 16 . Nov . In der gestrigen Sitzung
des Kongresses wurde eine Botschaft des Präsidenten verlesen ,
welche das Verhalten der provisorischen Regierung darlegt , die
Regierungsbefugnisse in die Hände der Kammer zurückgiebt und
derselben die Aufgaben auseinandersetzte, ' die sie zu lösen habe .
Der Kongreß wird eine Kommission ernennen , um dem Minister¬
präsidenten Fonseca zu danken und ihn zu beglückwünschen . —

Anläßlich des Jahrestages der Proklamirung der Republik wurde
eine Revue abgehalten .

Marine .
§ Wilhelmshave « , 18 . November. Das Stammschiffder 2. Reserve-

divifion , S . M . Panzerfahrzeug „Mücke" , « vmmandant Korvettm -Kapitän
Grüner , hat heute Vormittag dm hiestgm Hafen verlasse » und ist zu einer
fünftägigen UebungSfahrt in See gegangen. — S . M . Torpedoboot „8 57 " ist
am 16 . d . Mts ., Nachmittags , in Elbing eingetroffen. S . M . Torpedoboot
„8 37 " ist am 18 . d . MtS . von Kiel nach Elbing in See gegaugm . — Lieut .
zur See Brudt hat «inen 14tägigen Borurlaub inuerhalb der Grmzen des
Deutschen Reiches angetreten.

8 Kiel , 17 . Novbr . Der zur Vornahme von Vermessungen an der ost-
afrikanischen Küste bestimmte Kreuzer „Möwe "

, Komdt . Korv .-Kapt . v. Halfern,
wird morgen Vormittag nach erfolgter Seeklarbesichtigung durch dm Chef der
Marine -Station der Ostsee, Vize-Admiral Knorr, dm hiffigm Hasen verlassen
und sich zunächst » ach Plymomh begeben , von wo aus über Gibraltar , Alex¬
andrien, Aden die Weiterreise nach Zanzibar erfolgt, woselbst das Schiff voraus¬
sichtlich in der zweitm Hälfte des Januar n . I . eiutreffen wird. Wie alle nach
dm Tropmgegmdm bestimmten Schiffe der deutschen Marine hat auch die
„Möwe " einen weißm Anstrich erhalten.

— Dem Kapitän -Lieutenant Thiele ist der Rothe Adlerorden
vierter Klasse verliehen .

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus der Kreuzersregatte
„ Leipzig " und den Kreuzerkorvetten „ Alexandrine " und „ Sophie " ,
ist heute in Wellington (Neuseeland ) eingetroffen .

Part » , 17 . Nlov . Wie die Blätter melden , legte der Marine¬
minister dem Ministerrathe einen Gesetzentwurf , betr . die Organi -
ation der Mariwe -Ofsizier -Cadres , vor . Derselbe werde einer

Kommission der Kummer von 33 Mitgliedern vorgelegt werden .
Blaardingen , 17 . Nov . Infolge des räuberischen Ueberfalles

der englischen Trawlnetzfischer aus Aarmouth haben die Rheder
von Scheveningen sich mit einer Petition au die 2 Kammern
der Generalstaaten gewandt , und ersuchen , bei dem Marineminister
auf zeitige Verstärkung der polizeilichen Aufsicht auf See während
dieses Monats zu dringen .

Dr . Koch's Heilverfahren .
Laut Börsen -Courker befinden sich jetzt 1500 Aerzte von

außerhalb hier zum Studium von Koch's Heilverfahren .
— Die Veröffentlichung von Prof . Koch in der Extraausgabe

der „ Deutschen Mcdicinischen Wochenschrift " wurde mit einer sol¬
chen Spannung erwartet , wie kaum ein anderes Druckwerk zuvor .
Die Nachfrage war ganz enorm , die Bestellungen auch vom Aus¬
lande zählen nach vielen Tausenden , so daß längst nicht allen An¬
forderungen genügt werden konnte . Eine große englische Zeitung
machte für alleinige Ueberlassung der Schrift bei einem Vorsprung
von zwölf Stunden ein Gebot von zehntausend Mark , doch hat ,
wie die „ Nat .-Ztg . " meldet , der Verleger Thieme aus Leipzig das
Anerbieten zurückgewiesen , weil er dem Auslande in einer so wich¬
tigen Veröffentlichung ketnenfalls einen Vorsprung gegen Deutsch¬
land gestatten wollte .

— In der Klinik des Herrn Dr . William Levy , Prenzlauer -
'
traße 46 , der ersten Koch

'
schen Versuchsstation , fand heute Vor¬

mittag von 10 Uhr ab eine Demonstration sämmtlicher bisher
behandelter und geheilter Fälle statt . In der stattlichen Ver -
nmmlung der Aerzte besanden sich Autoritäten ersten Ranges , die

von auswärts herbeigeeilt sind , um das Koch'sche Verfahren an
der Quelle zu studiren . So bemerkten wir u . A . Professor Neisser
aus Breslau , den bekannten Dermatologen , den Chirurgen der
der Greifswalder Universität Pros . Helferich , ferner Professor
Sonnenburg vom Moabiter Krankenhause und andere . Mit dem
größten Interesse wurde namentlich der Fall von Hauttubereulose
(Impiis) beobachtet , an dem zuerst die volle Wirksamkeit des
Koch'

schen Mittels zu Tage getreten war . Herr Dr . Levy wird
Curse für Aerzte einrichten , in denen er die Koch' sche Methode
der Injektion und Reaktion demonstriren wird . Die Aerzte schie¬
den mit dem Ausdruck höchster Befriedigung von dem Leiter der
Klinik und seinem Assistenten , die ihnen mit größter Bereitwillig¬
keit den ersten Einblick in das neue Heilverfahren gewährt hatten .

Unter Mitwirkung von Robert Koch werden zwei seiner
hervorragenden Schüler , Prof . Karl Frankel und Privatdozent
Dr . von Esmarch mit Beginn des nächsten Jahres im Verlag von
Hirschfeld ein Zentralblatt unter dem Titel „ Hygienische Rund¬
schau" herausgeben . Das Blatt soll nicht nur den Standpunkt
des Arztes , sondern in gleicher Weise den des Technikers und Ver¬
waltungsbeamten berücksichtigen .

Zum Studium des Koch'
schen Verfahrens sandte die öster¬

reichische Kriegsverwaltung den Regimentsarzt Kowaltsky , der be¬
reits längere Zeit mit bacteriologischen Studien sich befaßte , nach
Berlin . Aus Warschau reisten mehrere Aerzte , darunter Professoren
der dortigen Universität , zum gleichen Zwecke nach Berlin ab . Die
Stadt Warschau entsendet mehrere Spezialärzte .

Halle , 16 . Nov . Die Direktoren der hiesigen Kliniken haben
sich heute mit ihren Assistenzärzten und mehreren Patienten nach
Berlin begeben , um das Koch'

sche Heilverfahren kennen zu lernen .
Breslau , 16 . Nov . Professor Flügge , der Direktor des

hiesigen Hygienischen Instituts , erhielt einen Ruf als Direktor
der Hygienischen Abtheilung des neu zu begründenden Koch'schen
bakteriologischen Instituts in BeBsti .

Wien , 16 . Nov . Der oberste Sanitätsrath empfahl dem
Ministerpräsidenten Grafen Taaffe die Entsendung zweier Mit¬
glieder des obersten Sanitätsrathes nach Berlin und die Anord¬
nung der nöthigen Vorkehrungen hinsichtlich der Verwendung des
Koch'

schen Heilmittels durch die Aerzte in den kaiserlichen Kran¬
kenanstalten . Ferner soll weiteren ärztlichen Kreisen Gelegenheit
geboten werden , die neue Heilmethode zu verfolgen ; endlich soll ,
wenn möglich , für die ausschließliche Herstellung des Heilmittels
in den inländischen Staatsinstituten Vorsorge getroffen werden .
Gleichzeitig beschloß der oberste Sanitätsrath , sein epidemiologi¬
sches Komitee mit dem Studium der gleich wichtigen Angelegenheit
der Verhütung der Verbreitung der Tuberkulose zu betrauen .

Pest , 16 . Nov . Die Blätter widmen dem Professor Dr .
Koch begeisterte Artikel . Der hiesige Aerzteverein sprach dem
großen Gelehrten seine Anerkennung aus und beschloß , nach einer
die Verdienste Koch's feiernden Rede des Professors Koranyi , die
demselben gezollte Huldigung im Protokolle verzeichnen und sie
dem Gefeierten in entsprechender Weise zur Kenntniß bringen zu
lassen . Ferner wurde beschlossen, ein Komitee behufs Einführung
des Koch'

schen Heilverfahrens einzusetzen .

Lokales .
* Wilhelmshave « , 18 . Nov . Nachdem der Rechtsanwalt und

Notar Bastian von hier verzogen , ist die ihm ertheilte Befugniß
zur Ausübung des Notariats erloschen .

* WilhelmSha - e« , 18 . Novbr . Heute Morgen wurden die
Rekruten der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung vereidigt .

der Oberin aus und verließ das Stift , ohne daß es Gertha —
— zur großen Beruhigung der Mutter — möglich wurde , sich
bemerklich zu machen .

Als aber dann die fürstliche Equipage die Anhöhe hinab¬
rollte , schlich sich die Kleine nach dem entlegensten Winkelchen
des Gartens und warf sich in das Gras , um unbemerkt die
bittere Enttäuschung auszuweinen . Was hatte sie nicht alles von
der Fürstin erwartet , seitdem ihr der Gedanke gekommen , die hohe
Frau in das Vertrauen zu ziehen ! Nun aber waren die herr¬
lichen Luftschlösser sämmtlich in sich zusammengesunken .

Gertha trocknete die Augen und warf das Köpfchen in den
Nacken.

„ Aber nein — nein ! Mein schönes Ziel will ich trotzdem
erreichen "

, flüsterte sie. „ Noch bleibt mir ja die Hoffnung aus
den Beistand der Tante Sternfeld . — Ich will sofort zu ihr !
Gerade jetzt kann ich das Stift verlassen , ohne daß Mama mich
vermißt . Die Mittagszeit ist ja vor der Thür , und sie hat in
der Küche zu thun . "

Hastig erhob sich Gertha und eilte wieder in das Haus
zurück , um Hut und Handschuhe zu holen . Auf den Zehenspitzen
schlich sie dabei über den Korridor und flog wie gehetzt durch
den Garten . Erst als sich die Thür desselben hinter ihr ge¬
schloffen, athmete sie auf und ging langsamer die Allee hinab .
Sie dachte des eigenen Kummers , dachte Anias , fragte sich auch,
was wohl zwischen der Fürstin und der jungen Stiftsdame läge
— und dann stand die stolze Gestalt des Ungarn wieder vor
ihrem geistigen Auge , und sie nahm sich vor , auch ihn zu bitten ,
bei der Versöhnung der Eltern auf irgend eine Weise zu helfen .
Und zwischen all diesen tiefernsten Gedanken schwirrte wieder die
Tanzmusik der verflossenen Nacht in das Ohr des Mädchens ,
hörte sie schmeichelnde Worte , daß sie die Schönste sei — die
Lieblichste, Und plötzlich blieb sie stehen , die großen schwarzen

Augen öffneten sich weit , während das braune Gesichtchen erröthete
und es wie ein Hauch über ihre Lippen kam :

„ Ob das auch Graf Kovac findet ? — Dummes Zeug "
, er¬

mahnte sie sich dann selbst . „ Was geht es mich an , wie er von
mir denkt ! Er ist ein alter Mann , zählt gewiß schon vier - bis
sünfunddreißig Jahre , ja eigentlich — "

Sie sagte nichts weiter , aber ihr Herzchen klopfte merkwürdig
schnell, so schnell, daß sich die kleine Hand fest darauf drücken
mußte .

So stand sie sekundenlang , dann raffte sie sich gewaltsam
zusammen und eilte mit beschleunigten Schritten , weder rechts
noch links sehend , den Weg hinab . So hatte sie bald die kleine,
weinumrankte Villa erreicht , in welcher der General mit seiner
Gemahlin wohnte .

Gegen alle Gewohnheit stand heute das Portal des schmucken
kleinen Gebäudes offen , so daß Gertha unbemerkt in den Flur
treten konnte . Aber auch die Thür zum Wohnzimmer des alten
Ehepaares war nur angelehnt , wohl der Hitze wegen , die heute
ermattend auf der ganzen Natur lag .

Eben wollte Gertha die Hand auf den Drücker legen , als
sie erschrocken wieder zurücktrat . Im Gemach drinnen wurde leb¬
haft gesprochen . Es waren zwei Stimmen , die an ihr Ohr
schlugen , eine männliche und eine weibliche . Gerade in diesem
Moment sagte die erstere :

„ Ich habe Ihnen nun mein Geheimniß offenbart , Frau Ge¬
neralin , und hoffe , von -Ihnen begriffen zu werden . "

„ Doch nicht so ganz " , erwiderte die Angeredete und setzte
dann leiser hinzu : „ Wenigstens glaube ich nicht daran , daß Sie
das arme Wesen wirklich geliebt haben . Meiner Ansicht nach
beugt sich die rechte , echte Liebe auch dem Stolz , beugt sich dem
Vorurtheil einer erbarmungslosen Welt . "

n Wilhelmshave » , 18 . Novbr . Morgen , am Mittwoch den
19 . d . M . , wird wegen des Buß - und Bettages in den Bureaux
und Werkstätten der Werft nicht gearbeitet .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . Wenngleich nach Abgang des Ue-
bungsgeschwaders im Oktober eine größere Ruhe im äußeren
maritimen Leben eintritt , geht es dennoch in diesem Jahre recht ^

lebhaft in den Hafenbassins und deren Nähe her . Im neuen
Hafen haben sich zu einem gemeinschaftlichen Winterquartier das
Artillerieschulschiff „ Mars "

, die Reservedivision der Nordsee ,
Panzerfahrzeuge „ Mücke "

, „ Viper " , „ Camaeleon " und „ Salaman¬
der " und die Torpedobootsreservedivision , zusammen gezogen und
nehmen fast den ganzen Nordquai des Hafenbassins ein . Den i
Schluß dieser Schiffsreihe bildet die „ Gazelle "

, welche der II .
Torpedoabtheilung als Kasernenschiff dient . Auf dem neugeschaffe¬
nen Exercierplatz vor dem letzteren empfangen , wie die „ W . Z . "

berichtet , die Anfang d . Mts . eingezogenen Rekruten der genann¬
ten Abtheilung ihre erste Ausbildung . Auf den mit peinlichster
Sorgfalt ausgerichteten Torpedobooten werden täglich Exercier -
und Manöverübungen abgchalten ; ebenso auf den Panzerfahrzeugen ,
deren riesige Geschütze jetzt mit einem Holzhäuschen , zum Schutze ^
gegen die Witterung , umgeben worden . Auf dem „ Mars " , der
mit seinem hohen Winterdache , aus dem der kurze dicke Schornstein
und die kahlen Masten hervorragen , wie ein riesiges schwimmendes
Haus aussieht , herrscht eine ungewöhnliche Thätigkeit . Das Schiff
hat jetzt , nachdem auch die Schiffsjungen des dritten Jahrgangs
eingetroffen sind , seine größte Besatzungsstärke ; es befinden sich ca.
700 Mann an Bord , die lediglich eine Ausbildung im Geschütz¬
dienst erfahren . Von Morgens früh bis zum Eintritt der Däm¬
merung hört man daher die Commandos der Offiziere und Exer - s
ciermeister in der Batterie ertönen , in welcher alle Geschützarten
(mit Ausnahme der 30,5 orrr) in musterhafter Ordnung vertreten
sind . Eine behagliche Wärme durchströmt das ganze Schiff , eine
sehr vollkommen angelegte Dampfheizung ist die Quelle derselben .
Selbst auf dem Oberdeck stehen an geeigneten Stellen Oefen , sodaß
der Aufenthalt auf dem Mars ein sehr angenehmer für Offiziere si
und Mannschaften ist . Mit Eintritt der Dämmerung wird die
elektrische Beleuchtung angestellt und mit einem Schlage werden i
sämmtliche Räume durch ein angenehmes Glühltcht erhellt , während
2 Bogenlichte das Oberdeck mit einer großen Ltchtmenge versehen . s
Bis gegen 7 Uhr wird der Dienst fortgesetzt und erstreckt sich in »
den späten Nachmittagsstunden aus Jnstruktions - und theoretischen D
Unterricht . Bis zum Zapfenstreich ist es den Mannschaften dann ^
gestattet , sich in jenen harmlosen Vergnügungen zu ergehen , die ^
dem Seemannsleben so eigen sind ; während derselben konzertirt k
die aus Dilettanten bestehende recht gute Bordkapelle und hält k
die Gesellschaft in heiterster Stimmung , bis die Pfeife des Boot - ß
manns ertönt und „ Ruhe im Schiff " geboten wird . ^

* Wilhelmshaven , 18 . Nov . Am Sonntag Morgen wurden L
dem Schuhmachermeister B . hier ans dessen verschlossenem Laden R
6 Paar Stiefel und Schuhe entwendet . Die Diebe scheinen mit k
den örtlichen Verhältnissen sehr vertraut gewesen zu sein . U

* WilhelmShave « , 18 . Nov . Uebermorgen , am Donnerstag U
Abend wird das erste Sinfoniekonzert der Saison im Saale der P
Burg Hohenzollern stattfinden . Auf das Programm sind außer si
der Rassischen Sinfonie „ Im Walde " (Nr . 3 P -ärrr ) gesetzt worden : ^
die Ouvertüre Nr . 3 zur Op . Leonore (Fidelto ) , von Beethoven , s
Präludium und Fuge von Joh . Seb . Bach , 2 Streichquartette ^
(1s äsrnisr svourrsil äs in Visi ^ s von Massenet und Menuett K
v . Glinka ) , 2 . Polonaise (§ - änr ) v . Liszt . Das gewählte Pro - lst
gramm rechtfertigt durchaus die warme Theilnahme , die man den -

Sinfoniekonzerten des Kaiser !. Musikdirigenten Herrn Wöhlbier in
unserer Stadt entgegenbringt . Hat doch die Zahl der Abonnenten
für diese Konzerte diejenigen des Vorj ahres um ein Beträchtliches
überholt . — lieber die

"
zum Vortrag gelangende Sinfonie mögen 1

hier zu deren besserem Verständniß folgende erläuternde Bemerkungen ^

Platz finden : Die Sinfonie „ Im Walde " (ox . 153 ) ist eine der
bedeutendsten der 9 Rassischen sinfonischen Kompositionen ; sie besteht ,
aus 4 Sätzen , da der zweite Satz eine Zweitheilung erfahren hat .
Der erste Satz — dem Allegro entsprechend — ist überschrieben
„ Am Tage , Eindrücke und Empfindungen "

, und führt Vorspiel- '

artig die beiden Themen des Satzes ein , die allmählich in eine '

liebliche , einfache Wandermelodie übergehen . Allerlei niedliches ;
Beiwerk vervollständigt den Eindruck der Idylle , die ihren Höhe¬
punkt in dem Hornsolo erreicht . — Der zweite Satz hat zwei ,
dem sinfonischen Bau angemessene Theile , Träumerei (Adagio ) und
Dryadentanz (Trio ) . In der ersten finden sich mancherlei sorg¬
fältig zusammengefügte Anklänge an unsere großen Meister .
Die luftigen Traumbilder auszumalen , ist vorwiegend den weichen
Instrumenten Vorbehalten . Ohne merklichen Ucbergang fast ver - «

schlingen sich die Töne der Träumerei zum Dryadentanz , der
lieblich an unserem Ohr vorübergeht , ohne freilich einen tieferen Ein - '

druck zu hinterlassen . Der Dryadentanz wird als der am wenig¬
sten Geist verrathende Absatz der Sinfonie angesehen . Der dritte i
(resp . vierte ) Satz endlich soll enthalten : „ Stilles Weben der Nacht
im Walde . Einzug und Auszug der wilden Jagd mit Frau Holle
und Wotan . Anbruch des Tages . " Merkwürdigerweise beginnt
das stille Weben der Nacht im Walde mit einer sehr einschmeicheln¬
den Fuge , der eine gewisse Aehnlichkeit mit Goldmarks ländlicher
Hochzeit nicht abzusprechen ist. Dann aber kommt „ Die wilde
Jagd " mit ihrem ohrenbetäubenden Lärm und Gepolter , Posaunen
spielen die Hauptrolle , bis endlich eine weiche Coda dem wüsten

Die männliche Stimme antwortete nicht und so sagte dt
Generalin nach einer Weile :

„ Und haben Sie das Fräulein — ihren Namen nannten
Sie mir noch nicht — nie wiedergeseheu ? "

„ Nie ! Sie blieb für mich verschollen , auch als mich die Reue
faßte und ich angelegentlich nach ihr forschte , um mein begangenes
Unrecht wieder gut zu machen . "

Wieder war es still geworden in dem Zimmer , vor dessen
Thür Gertha mit hochklopfendem Herzen stand . Das junge
Mädchen sagte sich , daß jetzt der Moment gekommen , wo sie Ein¬
laß begehren durfte , und doch zögerte die Hand , zu klopfen ;
es war ihr mit einem Male zu Muthe , als wenn sich ein

Schleier auch über den Rest ihrer Hoffnungsfreudigkeit gesenkt
hätte .

Ohne daß sie es wollte , war sie einem Stuhl so nahe ge- :
kommen , daß sie an ihn stieß und ein Geräusch verursachte , welches ^
auch im Gemach gehört wurde , denn die Stimme der Generalin ^
rief plötzlich : !

„ Bist Du da , Alterchen ? " ^
Als Gertha erschrocken die Antwort unterließ , wurde die ^

Thür unvermuthet geöffnet und ' die alte Dame erschien auf der

Schwelle . Als sie das Pathchen sah , verklärte ein freundliches
Lächeln das gute Gesicht der Exccllenz , und den weißen Kops ^
grüßend neigend , rief sie dem jungen Mädchen zu :

„ Ah — willkommen , mein Herzblättchen , — tausendmal
willkommen !"

Im nächsten Augenblick lag Gerthas Hand in der Rechten
der Matrone , sah sich das junge Mädchen in das behagliche
Wohnzimmer hineingesuhrt , in dem Graf Kovac am Fenster stand
und in Gedanken verloren auf die Straße blickte. i

(Fortsetzung folgt .) ;



Kerensabbath ein Ende bereitet . Erleichtert athmet man bei Tages¬
anbruch auf — die schreckliche Nacht im Walde ist vorüber. —
Das Konzert beginnt pünktlich um 8 Uhr . Um unliebsame
Störungen zu vermeiden , werden , während die Musik spielt , die
Saalthüren geschlossen .

* Wilhelmshaven, 18 . Nov. Wie wir auswärtigen Blättern
entnehmen , wird die unter der Direktion des Herrn Unger stehende
Theatergesellschaft nach Schluß der hiesigen Saison nach Jever
und von dort nach Leer gehen . In Leer werden die Vorstellungen
am 26 . Dezember beginnen .

* Wilhelmshaven , 17 . Nov . Mit Bezug auf den in Nr . 270
des „ Wilh. Tgbl . " veröffentlichten , einem Berliner Blatt ent¬
nommenen Artikel über Quittungskarten zum Invaliden - und
Altersversicherungsgesetze geht uns von Seiten des Herrn Grafen
v . Lüttichau folgende Richtigstellung zu : Der betr . Artikel ist ge¬
eignet , die zuverlässigen Herren Arbeitgeber und die Dienstherr¬
schaften davon abzuhalten , bis zum 29 . - d . Mts . die Listen ihrer
Arbeiter, Dienstboten pp . einzuretchen, indem der Verfasser an¬
nimmt , daß möglicherweise die Quittungskarten schon in diesem
Jahre ausgetheilt werden sollten ^ Dies wäre aber ein Unding ,
denn die Karten können selbstverständlich erst ein Ausgabedatum
nach dem Jnkraftreten des Gesetzes, d . h . nach dem 1 . Jan. 1891 ,
tragen . Um aber 6000 Karten ordnungsmäßig austheilen zu
können , müssen dieselben im großen Ganzen vor diesem Termine
fertiggestellt sein bezw . in der Hand der zuverlässigen Arbeitgeber
und Dienstherrschaften sich befinden , wobei lediglich noch die Ziffer
des Datums einzutragen bleiben wird , an welchem die Ausgabe
diesseits oder durch die damit behördlicherseits betrauten Arbeit¬
geber und Dienstherrschaften geschieht. Eine Quittungskarte mit
einem Datum von diesem Jahre wäre ungiltig.

Wilhelmshaven , 17 . Novbr . Die Verkehrs - Einnahmen der
Oldenburgischen Eisenbahnen (excl . Oldenburg - Wilhelmshaven ) be
trugen nach vorläufigerErmittelung im Oktober 1890 493 912 Mk . ,
im Oktober 1889 453 585 Mk . Mehreinnahme 1890 40 327 Mk.
Vom 1 . Januar bis ultimo Oktober 1890 3 974 954 Mk . , Okt.
1889 3 759 575 Mk . Mehreinnahme 1890 215 379 Mk . Für
die Wilhelmshaven-Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger
Ermittelung vereinnahmt : im Oktober 1890 87 937 Mk . , Oktober
1889 78 314 Mark . Mehreinnahme 1890 9 623 Mark . Vom
1 . Januar bis ultimo Oktober 1890 706 214 Mk , Oktober 1889
665 645 Mk . Mehreinnahme 1890 40 569 Mk .

* Wilhelmshaven , 18 . Novbr . In Ergänzung der unlängst
an dieser Stelle nach dem diesjährigen Handelskammerbericht ver¬
öffentlichten Mittheilungen über den postalischen Verkehr beim hies .
Postamt mögen auch diejenigen über den Ein- und Abgang von
Telegrammen hier Platz finden . Sonderbarerweise ist die hier im
Vergleich zum Vorjahre zu konstatirende Zunahme von nur geringem
Umfang , der gegenüber dem Anwachsen des postalischen Verkehrs
sehr niedrig erscheint. Während das Ansteigen der Brief- und
Werthsendungen sich auf Hunderttausende belief , hat sich die Zahl
der gesammten hier expedirten Telegramme , also der aufgegebenen und
angenommenen , nur um 1400 im Lause des Jahres gesteigert ; auch
die Telegrammgebühren zeigen nur eine vom Stillstand sich wenig
unterscheidende, unbedeutende Erhöhung von 10 321 Mark auf
11 410 Mk . Wenn trotz dieser geringen Zunahme des telegraphischen
Verkehrs sich innerhalb der Bürgerschaft das Bestreben nach An¬
lage einer Fernsprechleitung in der Stadt kundgiebt, so wird man
sich

' über die hier gegebene Anregung nur freuen können. Aller¬
dings muß man sich füglich wundern , daß dieselbe erst so spät er¬
folgt. Viel kleinere Städte als die unsrige , deren -. inzelne Stadt -
theile viel näher an einander liegen , haben schon seit Jahren die
Vorzüge einer telephonischen Verbindung erkannt und sich der¬
selben mit Vortheil bedient . Weshalb man bei uns so lange mit
einer . Fernsprechanlage gezögert , ist schwer ersichtlich , da wir nur
eine Postanstalt am Orte haben und bis zum 1 . Dezember v . I .
sogar des simpelsten Kommunikationsmiitels, des Omnibus, ent¬
behren mußten . Die Lücke , die derselbe auszufüllen bestimmt war,
klafft aber noch immer . Droschken und Pferdebahnen sind für
unsere mehr und mehr emporstrebende Stadt fromme Wünsche
geblieben , soll es mit dem Telephon ebenso gehen ? Das Bedürfniß
für Anlage einer Fernsprechleitung ist hier unzweifelhaft vorhanden .
Man denke nur an die vielfachen Bezielmngen zwischen den Stadt -
theilen Wilhelmshaven, Heppens, Elsaß , Bant und Kopperhörn .
Wird nicht durch die weite Entfernung manches Geschäft aufge¬
schoben , ja sogar aufgehoben ? Ist einmal die lokale Leitung erst
geschaffen, würden wir über kurz oder lang uns auch leicht mit
der weiteren Umgebung Varel, Oldenburg, Jever , Aurich u . s. w .
verbinden und damit viele hundert Mark , die jetzt für Telegramme
dorthin wandern , ersparen können.

Mmö Der NmgegenL Md der H/roLsrnz .
Dldenbilrg, 17 . Nov . Etwas Zerstörung richtete in der ver¬

soffenen Stacht auf dem Bahnhofe in dem Maschinenhause eine
Lokomotive an , der es einfiel , auf eigene Hand ohne Führer etwas
spazieren zu fahren . Jedenfalls wird versehentlich der Regulatoretwas offen geblieben sein , während die Maschine noch einige
AtmosphärenDruck gehabt haben wird . Dieselbe hat , wie der „ G . "
hört , eine Mauer umgerannt und ist dann mit einer andern
lollidirt.

Emden , 17 . Novbr . lieber das Attentat auf 2 der hiesigen
Logger erfährt der „ O. Z . " folgende näheren Details : Am 19 .- cktober d . I . lagen die Logger „ Vorwärts " und „ Minister
v . Scholz " auf ca . 54 o n . Br. und 3 " östl. Länge fischend hinter' hrer Nefleeth , welche letztere seit dem 17 . Okt.

'
in See stand, da

— -

es wegen Sturmes und hohen Seeganges nicht möglich war, die¬
selbe einzuholen . Mit ihnen und in Sicht von ihnen lagen , eben¬
falls hinter ihrer Netzfleeth , noch der hiesige Logger „Fürst
v . Bismarck " und ca . 20 holländische Fischerei-Fahrzeuge . Der
Wind war z . Z . N ., es herrschte starke Brise , die See ging hoch ,
die Logger lagen aus den Wind . Um 4 Uhr Nachmittags, bei
klarer durchsichtiger Luft, kam eine englische Fischerflotte , bestehend
aus etwa 10 Trawlfischerei -Fahrzeugen und 4 Dampfern, ohne zu
fischen , über Backbordsbug aus dem Osten nach Westen segelnd , in
den Gesichtskreis der Logger und theilweise recht nahe an dieselben
heran. Nachdem die englische Flotte theils vor , theils hinter den
Loggern her etwa eine halbe Meile (2 Seemeilen) nach West ge¬
laufen war, immer noch in Sicht der Logger , wendete die Flotte
über Steuerbord, worauf die ihr angehörenden Schiffe ihr Trawl-
netz auswarfen und auf die Logger zuliegend sich denselben fischend
langsam näherten . An Bord der Logger wurden vorschriftsmäßig
bei anbrechender Dunkelheit die beiden, das Fischen anzeigenden
Laternen hellbrennend aufgesetzt, auch , in regelmäßigen Zwischen¬
räumen das Flambeau -Licht gezeigt . Obgleich nun die Trawl-
fischer nach Artikel 19 der Konvention, ä . ä. s 'Gravenhage , den
6 . Mai 1882 , die Verpflichtung hatten , vor unseren Loggern recht¬
zeitig auszuweicheu oder ihr Trawlnetz rechtzeitig aufzuholen ,
machte man sich doch an Bord der Logger auf einen frevelhaften
Ueberfall von Seiten der Engländer gefaßt , machte das Spill und
die Reep schnellstens zum Einholen der Netzfleeth fertig und sing ,
namentlich an Bord des Loggers „Minister v . Scholz "

, aus allen
Kräften an einzuwinden , um thunlichst die kostbare Fleeth vor
muthwilliger Zerstörung zu bergen . Diese Arbeit ging jedoch des
starken Windes und hohen Seeganges wegen sehr langsam und
beschwerlich von Statten . Während man hierbei noch beschäftig «
war , trat das Befürchtete in der That ein. Ein Theil der eng
tischen Flotte kam geradewegs auf die Logger zu und rannte mit
dem schwerem Trawlnetz in die leichte Netzwand der Logger „Vor¬
wärts " und „Minister v . Scholz" ( „ Fürst v . Bismaick " hakte das
Glück , seine Fleeth noch eben vorher , allerdings mit Verlust von
6 Netzen , zu bergen) hinein , zog die Netzwand damit an sich beran
und kappte nunmehr die Netze und Reepe der Logger ab . Beim
weiteren Einholen bekam man an Bord derselben nur noch einige
werthlose Rudera zu sehen ; der Rest war verloren . Leider waren
in der Dunkelheit Nummern und Heimathhafen der Trawler nicht
zu erkennen, auch war es wegen der hochbewegten See nicht möglich, mit
einem Boot so nahe an die Trawler heranzukommen, daß deren
Unterscheidungsmerkmale näher festgestellt wtzrden konnten . Am
anderen Tage gingen die Logger auf die Suche nach dem ver¬
lorenen Rest der Netze und Reepe , allein sie fanden nur sehr wenig
wieder . Eine holländische Boomschuit „Katwyk Nr . 57 " hatte die
Freundlichkeit , dem Logger „ Vorwärts « die ihr von dem englischen
Trawler 1 . A . 234 übergebenen 8 Netze und 8 Brails (Treib -
bayen) einzuhändigen , dabei bemerkend , daß der englische Trawler
aus noch Fischreepe des „Vorwärts " an Bord gehabt habe, diese
aber nicht habe herausgeben wollen. Zum Logger „Minister von
Scholz" kam der englische Trawler „Hero " Iz 0 . Nr . 146 mit
der unverfrorenen Mittheilung, daß er von ihm 8 Netze , 2 Reepe
und 8 Brails an Bord habe, welche er gegen Zahlung von 4 Pfd .
St . ihm zurückgeben wolle ; als dem Trawler bedeutet wurde , daß
an Bord des Loggers kein Geld sei und er sich mit seiner Forderung
an die Emder Heringsfischerei -Gesellschast wenden müsse, gab er
die Gegenstände erst heraus , nachdem ihm der au Bord des Loggers
vorhandene Schnaps ausgehändigt worden . Aus diesem Sach¬
verhalt ergiebt sich zur Genüge , daß es sich um ein frevelhaftes
Attentat handelt .

Leer, 14. Nov . . Ein hübscher Gewinn der Bremer Ausstel¬
lung , nämlich ein 76theiliges Eßservice , ist nach hier gefallen . Die
glückliche Gewinnerin ist die 11 jährM . Gretchen Sleur, Tochter
des Sattlermcisters Herrn B . Sleur. -

Hannover , 17 . Nov. Die 58 . Generalversammlung des
Kunst-Vereins fand Sonntag , den 16 . Nov . , im Museum statt.
Se . Exc . Herr Oberpräsident Dr . v . Bennigsen führte den Vorsitz
Die Gesammtzahl der Mitglieder beträgt 4775 . Den Gesammt -
einnahmen von 106 433 Mk . stehen Ausgaben von 103 873 Mk.
gegenüber ; 2560 Mk . verbleiben in der Kasse . Der Reservefonds
hat sich auf 53 057 Mk . erhöht . Es wurden 97 Oelgemülde im
Preise von 64 240 Mk . verkauft. Die Kosten der Ausstellung
betrugen 8410 Mk . Die zur Verloosung angekauftcn Kunstwerke
wurden im Laufe des Jahres in Osnabrück , Oldenburg , Leer,
Jever ausgestellt. Bei der Verloosung gewann u . a . Herr Lehrer
Woltmann in Wilhelmshaven auf No . 1588 Bley , „ Moderne
Kunst " .

Vermischtes
Sond ers hausen , 16 . Nov. Vorgestern erschoß sich hier

der Hofmarschall Major Borke .
Hamburg , 17 . Nov. Der Bote Ernst Bülow ist der hie¬

sigen Transport -Aktiengeselschaft mit zwölftausend Mark durchge¬
gangen .

Hamburg , 14 . Nov . Wegen der Steinstraßen-Unruhen
wurden heute dreizehn Angeklagte , meistens jugendliche Arbeiter
zu Gefängnißstrafen von 1 bis 12 Monaten verurtheilt .

Leipzig , 13 . Nov . Der vierte Zivilsenat des Reichsgerichts
bestätigte in der Hauptsache das Theilurthcil dcs Kammergerichts ,
durch welches der Rcichsiuititärfiskus ans die Klage des Gutsbe¬
sitzers v . Carstenn verurtheilt wurde , diesem eine Jahrcsrente von
3240 Mark gleich 6 Prozent von dem Werthe des dem Fiskus
seinerzeit geschenkten Areals , zu zahlen . Nur insoweit wurde das

Urtheil abgeändert , als die Rente nicht bereits vom Jahre 1883 ,
sondern erst von 1887 ab nachzuzahlen ist.

Duisburg , 13 . Nov. Einen sonderbaren Selbstmord ver¬
übte ein Insasse des alten Männerhauses am Grunewald , indem
er die Holzbedeckung vom Abortsgebäude entfernte und sich in die
Düngergrube stürzte , wo der Leichnam heute früh aufgefunden
wurde .

Wien , 16 . Nov. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus
Salonichi ist vorgestern Nacht ein Spezial-Militärzug auf der
Fahrt von Uesküh nach Salonichi bei Topsin in Folge stattge¬
habter Ueberschwemmungen entgleist. Von den Waggons wurden
acht zertrümmert , 40 Personen wurden getödtet und ebensoviele
verwundet . Der Verkehr ist gänzlich unterbrochen.

London , 15 . Nov. Der britische Dampfer „Derwentwater"
scheiterte einer Meldung des „Reuter '

schen Bureaus" zufolge am
13 . November auf der Fahrt von Gibraltar nach Hüll zwanzig
englische Meilen von der Stelle , wo das Kriegsschiff „ Serpent "
untergegangen ist , auf der Höhe der Lobeiro -Jnsel, einige Meilen
vom Cap Finisterre . Von der aus 18 Köpfen bestehenden Be¬
satzung retteten sich 16 in den Booten nach Corcubion . Die zwei
anderen Seeleute ertranken . Wie die „ Serpent" lief auch der
„Derwentwater" auf einem Felsenriff auf . Das Wetter in der
Bai von Biscaya ist noch immer furchtbar .

Zara , 17 . Nov . Bei Almissa ging infolge eines Windstoßes
ein Schiff unter , welches Arbeiter zu der Olivenernte nach der
Insel Brazza bringen sollte . 37 Personen und 100 Thiere sind
verunglückt, 13 Personen und 34 Thiere wurden gerettet .

LiLerarrfüjLs . ^
Die Frage der Emschädigmrg unschuldig Bermtheilter wird nicht meh -

von der Tagesordnung ab,,esetzt werden , bis sie eine befriedigende Lösung ge
milden har uns der Kampf um Schabloshaltuug dieser Opfer eiuer irrenden
Justiz wird fortgesührt werden , bis eine Entscheidung gefallen ist . Man ist
dabei bis jetzt meist mit den Waffen der Theorie oorgegangeu , hat das Für
w d Wider nach systematisch-wissenschaftlichen Gesichtspunkten erwogen ; Fr .
Helbig faßt die Sache jetzt in der „ Gartenlaube " von einer andern Seite
an : in e .nem Artikel „ Unschuldig verurtheilt !" , dem noch weitere gleicher Art
folgen sollen , bringt er Beispiele , eines umS andere erläutert au ihnen die
mancherlei Formen und Gründe des richterlichen Jrrthums und wirkt dadurch
mehr als die spitzfi ndigste begriffliche Beweisfühmng es vermöchte.

UttGLtSM SLKchttchreAt-
Mittwoch, den 19 . November (Buß- und Bettag) .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr. — Nach dem Gottesdienste Beichte

und Abendmahl . Marine-Stat .-Pfarrer Goedel .
Katholische Militärgemeinde .

Heilige Messe und Predigt um 8 Uhr.
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Jahns , Pastor.

Meth o disten - Gemeinde .
Mittwoch, den 19 . November : Morgens 10 Uhr und Abends

6 Uhr Gottesdienst. In Bant Abends 8 Uhr.
H . Riet er , Prediger.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvjervatorinms zv Wilhelmshaven .
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Nebel .Bemerkungen : 17. Novbr. Vormittags starker Nebel , Nebelregen ; 18. Nov . früh

Wlthbtm jlyaven , 17. Novbr. Ämrocnql ver Olo-kwutghqea Spar-
uod Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft ve-kaust

4 pLt. Deutsche RelchSanlelh« . los 20 —
30, pTt. Deutsch« ReichSanlelh« . .
3pLt. do. . .
4 pLt. preußische consolidirte Anleihe
30, pLt. do .
3 pLt. do.
3- /g PLt. Oldeub . Lonsols . . . .
4 pLt, Oldenburg . Komnumal -Knleth«
4 pLt. dv . do. SKckellioONll.

85,75

30 , pLt . do. do

. 97 —

. 85,20
. 103,90

9695
. 85,20

98.—
lat, —
, 0 025
95,—
98 — —
96,20 —

128,70 129,50
. 1,— 102,—

96 -
31/ z pLt . Oldeub . Bodenkredtt -Psaodbriesr (kündbar ;
30z pLt . Bremer Staatsanleihe von 1890 .
3 pLt. Oldenburgtsch« Prämienanleihe . , .
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obltgationeu
30z pLt . Hamburger StaatSreut« . —,— —
5 pLt. Jtaltentsche Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) 91,10 —
4so pLt. WarpS -Splnu.-Prtortt . rückzahlbar ä 105 103,50 —
30z pLt Pfandbrief « der Rhetn. Hypothekenbank — —
4 pLt. Psaudbr . d. Preuß. Boden -Kredtt-Aktteo-Bank

vor 1895 nicht auSloSbar . 100.40 lvl, —
Wechs. auf Amsterdam kurz für « nld . 100 ln Mk. 167,80 «8,80
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,3o5 20,455
Wechs. anf Newyock kurz für 1 Doll, tu Mk. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutschen Reichsbank 50 , vCt .

Die bei liU8töN " "d Lcltlll'I'sten ärztlich zur Anwendung
empfohlene » 8oäsnkr li/Iineral psstillvn haben einen wesent¬
lichen größeren Effekr , wen » die Pastille» in heißer Milch aus¬
gelöst, genommen werden . Die Pastillen sind in allen Apotheken
und Droguerien zu 85 Pfg . zu kaufen.

Sparkasse
der

Stadt Wilhelmshaven.
Kleine und größere Kapitalien sind

ans Wechsel oder Hypothek zu verleihen .
Beleihungsgesuche sind dein, Knra -

to iium schriftlich einzureichen.

Gemeinde Sank.
- ie erste Hälfte Armengeld und Ge-

chs^^ uhttage , Rechnungsjahr 1890/91
November 18S0 ) werde in meiner

Wohnung von Sonnabend den 22 . Nov
bis Sonnabend, den 29 , Nov. von dcs
Morgens 9 bis 12 und Nachmittags
von 1 bis 6 Uhr heben.
— Müller , Re chnungsführer .

LchMcht Nkibrkmrll.
Zur Hebung der Schulumlage vom

Einkommen pro 1890/91 setze Termin
an auf Montag , den S4 . d. M ,von Morgens 10 —12 , Nachm, von
2- 6 Uhr , in meiner Wohnung ,

Neubremen , 17 . Novbr. 1890 .
Latau«, Jnrat .

Bekanntmachung .
Die Vertheilungslisten,

1) der Armenumlage pro I . Semester
1890/91,

2) der Gemeiudenmlage nach der Gc-
sammtstener vro 1890/91,

liegen von heute an auf 14 Tage in
Sachtjen 's Wirthshaus hicrselbst öffent¬
lich aus.

Etwaige Erinnerungen gegen die
Höhe der Ansätze sind innerhalb dieser
Frist bei dem Unterzeichneten bei Strafe
des Verlustes elnznbringen .

Heppens, 17/November 1890 .
Der Gemeindevorstand

_ I . G . Athen .

Anzulnhen gesucht
10 000 und 8000 Mark gegen durch¬aus sichere erste Hypothek .

Heppens, den 18 . November 1890 .
n I ? IRr »rn > 8 .

eine kleine Oberwohnung vis-a-vis der
Molkerei . Bant Nr . 9 .

Anzuleihen gesucht.
Zum 1 . Mai zur ersten durchaus

sicheren Hypothek

18,««« Mark «
8« «« Mark

gegen übliche Zinsen .
Kopperhörn , 18. November 1890.

IkL . Bin des Abends von 5 bis 10
Uhr im Comptoir dcs Herrn Sosath
Bismarckstraße 33 anw esend . D . Q

Zu vermielhen
zum 1 . Dezember er. oder früher ei»
möblirtes Zimmer nebst Kämmet
in der Oldeuburgerstrane .

Näheres i » der Expedod . Bl .

Kuoliv
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 bis 5 Räumen in der verläng.
Gvkerstraße.

Heppens , den 18 . November 1890 .
H P . Harms .

ii venmethcn
aus sofort oder später nne Giebel -
wohamig , sowie z . 1 . Febr . 1 Lade«
nebst Wcchnung, Wcrkslätte u . Zudebör .

Marttstroße 7 .

Zu vrrmiethen
auf sofort oder 1 . Dezember zwei kleine
Unierwohnungen. I . Areirdeuthäl ,
Nenbremen , Schulstraße 10 .

Ein gut erhaltener

Arl'cits -Wage«
ist billig zu verkaufen.

W . Meichner . Bismarckstr . 24g..

Gesucht
auf sofort ei » junges MSdche « zu
leichten häuslichen A ) betten.
_ Grenzstraße 46 .

Kräftige Mädchen
können das Nenplätten erlernen . Pach
Uebereinkunft nach der Lehrzeit dauernde
Beschäftigung . Wasch- und Plättanstalt
P . Ekkstei« , Oldenburgerstr . 16.

Eine Wärterin mit guten
Zeugnissen s. in Wilhelmshaven
mne gute Stelle auf gleich .

Nachzufragen Breme » , kl.
Annenstratze IS »._
ketlie gebiMkle gMmi 'Ileii ! öilüg!

Alle verschieden. 14 Rußland 30 Pf-
8 Finnland 25 Pf . , 6 franz . Kolon ,
25 Pfg . , 9 Griechenland 25 Pf. , 2
Persien (5 und 10 Frcs .) 80 Pf .,
18 Helgoland 15 Mk , 2 Kart , und
1 O Konv . 170 Pf . ; ferner 100 ver¬
schiedene gute Marken nur 50 Pf.
P r o x r Georg Linnemann ,

OtSeubnrg i Gr.
jssZ Suche zu kaufen : Alte LlÜeu

burger Marken _
Tüchtige

Zimmergesellen
können » och austelleii
_ Dirks L Franke.

Ein kräftiges Mädchen
für den ganzen Tag findet bei gntem
Lohn dauernde Beschäftigung bei

Eckstein, Oldenburgerstraße 16 ,
im Laden .
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AM- vovzügli ^ es LVerhnae^ ts - Gef ^ enk

Alhambra (
uiiverfälsehteii reinseidenen Stoff .

Dieser AK " Seiden-Stoff , aus einer der renommirtesten Fabriken des Inlandes , zeichnet sich durch ganz besondere
Solidität aus . Die hierzu verwandte Seide ist gekocht, vom besten Material , die Färbung ist nach I ^ on * i t und nt » ns

f < «1« ik «' 8« r» ^ Si ' nn ^ . In Folge dieser Vorzüge nimmt diese Seide keinen falschen Glanz an und kann
mit vollem Vertrauen empfohlen werden . Die AN " Alhambra-Seide ist « « dt . wenn auf jede Lage die Bezeichnung
des Artikels nebst nebenstehende Fabrikmarke „Alhambra (*" eingedruckt und mit meiner Firma versehen ist.

Von dieser Alhambra-Seide stehen Muster in schwarz und farbig in verschiedenen Qualitäten gern zu Diensten.

( sri l Leipzig .

8npx6ntutpln , Hrb8vais1 ,
Usßsngi ' Lkrv ,

LrbsöQ- , Lollnsir - , llasorr - UM ,
lkupioon 6t« . sw .

Vörr8vmü8e , ruUellve.

t^vkVNloKs SvKs Oisssiborr sinä rvsAs« clor HollonIuAS rmcl
cksr L.rt clsg lanärvirtbsofiult! . Lotrwbss <Isr
SsAsock von ssltenem IVolilgesvtimaolc unü
böofislev blsin-Io-tif . , rvorunl äis rabl-
i-eieüön blicken ünerkennungön 2MN.0K-

Lnkübrsn sinä.

- — (Nlln g-elitö A6QL11 auk äiö LirmL Uoksnkoke ' svkv D' nssvnvvnFskr ' ilr ksnsknonn , Mettemdepg . ) -

»ei- XmM- iilill ÜWpkWiuizssli -Vöseili r« köpsieiiz
wird am Dienstag , 85 . Novbr . d . I . , einen

theatralischen Abend
mt mchscht »de« SNI - I .

veranstalten , wozu Freunde und Gönner des Vereins hiermit freundlichst einge¬
laden werden . Eintrittskarten zum Theater an der Kasse 40 Pfg . , im Bar¬
verkauf 30 Pfg . -st Person . Karten zum Ball für Mitglieder 50 Pfg . , für
Nichtmitglieder 75 Pfg . Festkarten sind zu haben bei dem Festkomite Jacob .
Osterloh u v Witt .

Küfsenöffttung 7Vr Uhr . Anfang 8 Uhr .
Kinder bis zum 14 . Lebensjahre haben keinen Zutritt . Mitglieder haben

Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen anznlegen .

V « «

SlblllMMIllMI',
Körsenstr. 34 . Körsenjir . 34.

Empfing n . empfehle eine große Aus¬
wahl in Herren - , Damen - u . Kin -
der -Stiefeln « Schuhen , narll-
ManneS - u . Knaben -SchNÜrschuhk
mit Eisen , eigenes u . fremdes Fabrikat .
Filzschuhe « Pantinen n allen
Sorten u . s. w . bei billigen Preisen .

Reparaturen schnell bei soliden
Preisen .

N. vuclen , Schuhmllchrr,
Wilhelmshaven .

Zeige hiermit ergebenst an,
bau die von mir Bismarckstr . 3
errichtete

am Freitag , den 21 d . Mts . in
Betrieb gesetzt wird .

Me Verkaufs -Stellen
AM werden demnächst bekannt
gemilcht .

MLIM ? sx r̂.

Danksagung .
Für die bereitwillige ivirksame Hülfe -

leistung durch die Kaiserliche Werft -
Daiuvfspritze und die städtische Spritze
aus Wilhelmshaven am 15 . d . M . ,Abends
beim Eilers ' schen Brandausbrüche zu
Reuender Mühlenreihc , gestatten wir
uns auf diesem Wege , allen Helfenden
unsern verbindlichsten Tank abzustatien .
Die Gemeinde -Nertretung von Reuende .

Der Gemeindevorsteher
Oetken .

MO Damen - DWG

Winter-Mäntel- und
Jockeis ,

große Auswahl , nnr Neuheiten zu
lehr mäßigen Preisen .

V . ViLhOinann ,
Wilhelmshaven .

Einladung zum Wett-Scat
im Saale Bismarcksttaße 4

am 2V ., 24 . nnd 27 . Ui »>k« btt dss . Is . ,
KW "

Anfang Abends 8 Uhr .
Eintrittskarten , sowie Bedingungen sind im obigen Lokal zu haben . Um

zahlreichen Besuch bittet - ° ' hochachtungsvoll
.

lins provisorisobs Lomitö .

KantklCoksM Nkreiil,e . G . M . U. H ., KM .

Die Lagerchalt-vstell-
für die Verkaufsstelle Belfort rst zum 1 . Januar 1891 anderweitig zu be¬

setzen . Reflektanten wollen sich baldigst , spätestens aber bis zum 26 . d . Mts .
schriftlich beim Vorstande melden .

Bant , den 17 . November 1890 . Der Vorstand .

Lognsc - Preire :

jKause fortwährend

zur Zullt . Georg Maäst ,
Wilhelmshaven , Brsmarck >tr . 16 .

Ein durchaus zuverlässiger

unverheirath. Mann
der gut mit Pferden umgehen -kann ,
kann Stellung erhalten .

Dirks L Franke .

In eleganten , gutsitzenden

Herren-
Ueberziehern

erhielt wieder große Sendung .

H . H Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Ich habe schöne starke

« l » .>i t 1» rtm » «
zu verkaufen .

Joh . Eilers , Schaar.

Wattirte Räder
mit Pelz garnirt ,

pro Stück 8 Mark .
L. ll. LMrwLUU, V>kill,slm8tiilvöli

ÜLILS I I LL«
empfiehlt sich zum Flicken LntzMHopferi ,

Älteste äße la .

187861- Lisofuit Dudouelie -LoAiiae
1881er äo . OoZriae
1880er LLalupairi -LoAiiae
1884er OüampaAner -OoAiiao
1886er Dudois -LoAnae
Lute alter OoAiiao
Leiner LoZnao

äo . <1o .

Velpe ^ - OoZnao
<1o . äo .

Leiner OoAiiae
OoAnae

^ LI . NL . 4 .50
» „ 3,00
„ „ 3,50
>, „ 2,75
„ >, 2 .00

„ - , 1,75
„ „ 1,75
>, „ 1,50
LI . Nü . 3,50
„ „ 2,50

» 2 .00

1,50

7a.uLSöil.
ke8lMrÄjon8 - ^ röitnung .

Nachdem die Neuestraße 2 Hierselbst belegenen Gebäulichkeiten

VivtorL » Hall «
käuflich in meinen Besitz gelangt sind und einer gründlichen Reno -
virung unterworfen wurden , habe ich darin mit dem heutigen Tage
die Restauration eröffnet.

Ich werde mir Mühe geben , meine werthen Gäste in jeder
Weise zufrieden zu stellen und bitte um gütigen Zuspruch .

Das von mir aufgestellte Billard empfehle zur fleißigen
Benutzunq . Hochachtungsvoll

D . LLLGW .
Zwei junge Leute M HM . KlWsM N

können -Logis erhalten
- Königstcaße 61 .

mit Matratze zu kaufen gesucht .
Off . u . Clfiss. R 25 a . d . E . d . Bl

LalsSi ' sakdr .
Donnerstag , 20 . Novbr . :

Zum 1 . Male :

Dlisßuther -FrWkl
. von Dr . Otto Devrient .

—^ - Dargestcllt von 102 Personen . ^ t ,
Unt . r Mitwirkung hies . Dilettanten , s

Tie Chöre werden von Mitgliedern ;
eines hicf . Gesangvereins unterstützt . s

Die Bühne ist vergrößert >
Anfang 8 Uhr . Ende i l Uhr.

HI ^ -
19 . d . M . 8 Uhr . II . 1 .

Vorlobungs -/lnreige
( Statt jeder besonderen Meldung .)

Emma Ducken.
Kerma .M Klsküojf

Verlobte .
Wilhelmshaven , im November 1890 .

Keburts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines r

gesunden Töchterllens wurden hoch- ^
erfreut Johann OltMM »nS u . Fro ». i;

geb . Prtesmeicr . i

Wilhelmshaven , 17 . November 1890 .

Hodes -A «zeige .
Gestern Abend 10 Uhr starb

unser geliebter Sohn

Ikssä « - LckW-cl
nach drcirägiger schlvercr

'Krankheit
im Alter von 4 Jahren 10 Monat .,
was wir hiermit ttesbctrübt zur
Anzeige bringen .

Heppens , 18 . November 1890 .

D . H Jürgens « Frau ,
Marie geb Kicken

Die Beerdigung findet am Soun -

abend den 22 . , um 2f/z Uhr statt

Hodes - Anzeige.
Gestern Nachmittag 5 Ui>r cni -

entschiief sanft unser liebes Eöhnchc»

kustsv
im zarten Alter von 6 Wochs '9

welches ticfbcirwbt zur 'Anzeige
bringen

Wilhelmshaven . 18 . New . l89Ü.

Feldwebel Wsstermanu
und Frau

Die Beerdigung findet Donnerstag
gi / 2 Uhr , fchtl .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Sütz in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage
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Mittwoch, de» IN November 1890.

Zuiir ostsries. Vertage
(9 - November (890.

^ ) at Gott den Friesen gnädig sich erwiesen ,
5o war 's weil immer treu die Friesen
Emiraten sür des Ehristengottes Macht und Ehre .
Ob sie im Türkenkriege kreuzten Achwert und 5peere,
Ob sie sich schlugen sür den großen Friederich,
Ob gegen Frankreichs wild entflammte Schaaren
Sie Aaiser Wilhelm treu und siegreich wären ,
Die Ehre galt dem Höchsten , dem Aaiser Blut und Leben,
Die Treue , ihr Gebet, dem lieben Vaterlande .
Und hat darum Gott uns den 5ieg gegeben ,
5o segne er auch unsrer Einheit starke Bande .

Gott giebt zu innerer Einkehr Zeit mit Wohlgefallen,
Er segnet Frieden , Arbeit und der Herzen frommen 5inn ;
Er blickt nicht aus der Lippen eitles Wortelallen,
Nicht auf das Leiern frommer Litaneien hin.
5o laßt uns still zum Gotteshause wallen,
Denn nicht der frommen Bücher Inhalt blind Verschlingen ,
Nicht langes Anisen und krampfhaft Händeringen,
Nicht solches Beten kann dem Herrn gefallen .
Laßt uns im Geiste stille Opfer bringen,
Ihm Dank und Lob zu seiner Ehre singen
Bei Orgelklängen und Posaunenschallen.

Ja , echte Buße liebt ein innig Beten,
Das uns bewahrt die Demuth und Bescheidenheit ,
Des Herrn Erhören giebt, was wir von ihm erflehten ,
Bringt innern Frieden, Wohlstand , Glück , Zufriedenheit.
Die Friesen schätzten stets als höchste Güter
Wahrhaften 5inn , die Freiheit und die Ehre ;
Erfüllen sie im ganzen Deutschland die Gemüther,
O Gott , nur dieses innige Gebet erhöre !
Was fromm durchdringet unser Herz und Leben
Durchglüht den Aaiser , unsres Reiches starken Hüter ,
Ihm und dem Höchsten laßt die Ehre immer geben !

S . L.

Marine .
Madrid , 14 . Nov . lieber den Untergang des englischen

Kreuzers „ Serpent" wird noch gemeldet : Die britische Regierung
hat die spanische ersucht , das Ufer an dem Orte des Schiffbruches
gut bewachen zu lassen , damit den Leichen mit der gehörigen Ach¬
tung begegnet wird und dieselben eine würdige Bestattung erhalten .
Für die Auffischung von Leichen sind Belohnungen ausgesetzt
worden. Der spanische Marineminister hat ein Kanonenboot von
Ferrol nach Camarinas abgesandt, um die Küste abzusuchen . Die
ans Ufer gespülten Leichen werden auf Kosten des spanischen
Staates beerdigt werden. Der Dampfer „ Jndia " von der indischen
Schifffahrtsgesellschaft, welcher gestern in Plymouth eintraf , be¬
richtet, daß bei Kap Finisterre Sonntag Abend und Montag
Morgen furchtbares Wetter geherrscht hat. Es regnete stark und
ein dichter Nebel hinderte jede Aussicht. Dabei wehte starker
Sturm und ungeheure Wellen ergossen sich über das Schiff. Da
die meisten Seeleute der Besatzung der „ Serpent " von Davonport
und Umgegend stammen , so sind die Szenen , welche sich vom
Morgen bis Abend vor dem Admiralitätshause daselbst abspielen,
herzzerreißend. Mütter , Frauen und Brüder erkundigen sich jam¬
mernd nach dem Schicksal ihrer Angehörigen und viele Frauen
werden ohnmächtig fortgetragen . Die Admiralität hat alle Hoff¬
nung , daß sich die Zahl der Geretteten noch vergrößern wird , aus¬
gegeben . Die Central News melden, daß die drei Ueberlebenden,
so weit sie dazu im Stande sind , vor dem Konsul in Corunna
über den Unfall eine Aussage gemacht haben, welche aber sehr
unvollkommen ist, weil die Geretteten , die Matrosen sind , über
verschiedene , mit der Navigirung des Schiffes in Verbindung stehende
Punkte nicht unterrichtet sind . Thatsache ist jedoch , daß der Sturm ,
welcher in letzter Woche die englischen Küsten heimsuchte , mit
Orkanstärke im Busen von Btscaya weiter wüthete . Der Kreuzer
arbeitete schwer in dem fürchterlichen Seegang und erlitt infolge

dessen einigen Schaden . Das Schiff kam nur langsam aus der
Stelle und der Kapitän beschloß , in Vigo oder Corunna als Noth -
hafen einzulaufen und den Schaden auszubessern. Die Matrosen
wissen nicht genau , welcher von den beiden Häfen angelausen wer¬
den sollte. Ob das Schiff in dem Sturm un 'enkbar wurde , oder
ob in dem nebligen Wetter der Kurs nicht genau festgesetzt werden
konnte , ist noch nicht aufgeklärt ; kurz der Kreuzer stieß amM ontag
Abend gegen 11 Uhr in vollständiger Dunkelheit und ohne, daß
man an Bord eine Ahnung von der Gefahr hatte , mit fürchter¬
lichem Krach auf die Felsen bei Kap Villano . Der Boden des
Schiffes wurde aufgerissen . Wahrscheinlich wurde der Kreuzer über
den Felsen geschleudert , denn er ging unmittelbar nach dem Aus¬
stößen in tiefem Wasser unter , bevor noch ein Boot ausgesetzt
werden konnte und bevor die an Bord befindlichen Personen irgend
welche Maßregeln zu ihrer Rettung ergreifen konnten . Ein großer
Theil der Leute war unten und erreichte nicht mehr das Oberdeck .
Die drei Matrosen erreichten in vollständig erschöpftem Zustand
das Land und liegen jetzt im Hospital.

AM der LW ^ xgkLS URS der L - roKmz -
Wittmund , 16 . Nov . Die Bierbrauerei - Besitzer Gebrüder

ten Dornkaat -Koolman zu Westgaste bei Norden beabsichtigen ihre
hiesige Agentur bedeutend zu erweitern . Es ist bereits ein Grund¬
stück in Aussicht genommen, auf welches ein Gebäude für Lager¬
raum . Packraum , Eiskeller, Stallung re. aufgeführt werden wll.
— Die hiesige Fischgenossenschaft , welche die Fischeceigerechtigleit
der Strecke Upschört-Dykhausen des Ems-Jade- Kanals gepachtet
hat , beabsichtigt Versuche im Großen mit sog . Fischtromnuln-
Körben re . anzustellen.

Emden , 14 . Novbr. Im vorigen Jahre ward die deutsche
Hochseefischerei ( d . ist die Seefischerei mit Fahrzeugen von mehr
als 50 oflin Bruttoraumgehalt, welche als Seeschiffe registrirt
waren ) ausgeübt durch 48 Segelschiffe zu 2249 Reg .-To und 11
Dampfschiffe zu 667 Reg.-Tons . Zu den Segelschiffen stellte das
Ostseegebiet 2 Schiffe zu 132 , das nichtostfriesische Nordseegebiet
17 Schiffe zu 555 Reg .-Tons , zusammen 19 Schiffe zu 687 Rcg.-
Tons. Das ostfriesische Küstengebiet stellte 29 Schiffe zu 1562
Reg .-Tons . lieber die Thätigkeit derselben und der übrigen ost-
friesischen Fischer -Fahrzeuge im Jahre 1889 kann Folgendes be¬
richtet werden : Von Norderney fischten 56 Schaluppen auf 4059
Reisen 741805 Fische, dahingegen 1888 57 Schaluppen auf
3550 Reisen 851850 Fische. Von Norddeich fischte ' 8 Scha¬
luppen 493 Reisen 144440 ^ Fische, 1888 7 Schaluppen auf
428 Reisen 111386 Fische. Von Norden aus betrieben 2
Schiffe die Heringsfischerei . Der Fang derselben war gut , doch
sanken die Preise der Heringe bis zu einem noch nie dagewesenen
Satze , weshalb auch der Rechnungsabschluß der Norder Fischerei-
Genoffenschaft als nicht günstig bezeichnet wird . Die Emder
Heringsfischerei-Aktiengesellschaft kann dagegen mit Befriedigung
auf ihren vorjährigen Betrieb zurückblicken, da das Gewinn- und
Verlustkonto ihrer Rechnung mit einem Gewinne von 24450 Mk.
29 Pf . abschließt . Dieselbe erzielte in Tonnen , als Hanbelswaare
gepackt, 1888 mit 17 Loggern 11127 Tonnen Heringe , 1889 mit
17 Loggern 13 454 Heringe und vereinnahmte dafür 1888
313178 Mk. , also per Tonne .28 Mk . 15 Pf . , 1889 359420 M . ,
also per Tonne 26 Mk. 5 Pf . (H . C )

Olde«V»rg . 17 . Nov. Der Erbgroßherzog vollendete gestern
sein 38 . Lebensjahr . Zur Feier des Tages prangte unsere Stadt
in reichem Flaggenschmuck .

Nordenham , 16 . Nov . Der Großherzog stattete heute den
Lloydanlagen einen Besuch ab . Um liU/ 2 Uhr erschienen die
höchsten Herrschaften mit dem , die Zwischendeckspassagiere für den
Schnelldampfer „ Eider " befördernden Zuge. Se . Königl. Hoheit
der Großherzog , welcher in Generalsuniform war , Se . Königl.
Hoheit der Erbgroßherzog in der Uniform des Oldenburgischen
Dragonerregiments Nr . 19 nebst Gefolge, u . a. Minister Janßen,
Ober-Kammerherr v . Alten, Eisenbahndirektor Bormann u . a ., be¬
gaben sich unter Führung des Präsidenten des Verwaltungsraths
vom Norddeutschen Loyd, Herrn Beck , zunächst an Bord des zum
Ausfahren bereiten Schnelldampfers „ Eider " . Nachdem der
Dampfer besichtigt worden war, wohnte der Großherzog dem
Uebergehen der Zwischendeckspassagiere bei . Dann begab sich der¬
selbe an Bord des Dampfers „ Spree" und besichtigte diesen. Ge¬
gen 121/2 Uhr setzte sich die „ Eider " langsam in Bewegung, um
ihre Reise nach Newyrk anzutreten . Von Bord der „ Spree" aus
betrachtete sich seine Königl. Hoheit das Schauspiel. Bei dem an
Bord der „ Spree" stattfindenden Diner nahmen außer den höch¬
sten Herrschaften und Gefolge, der Präsident des Berwaltungs -
raths und die Offiziere des Schiffes theil. Der Großherzog

wünschte in einer Ansprache dem Lloyd ein ferneres glückliches
Gedeihen und schloß mit einem Hoch auf denselben . Der Präsi-'
dent , Herr Beck , widmete sein Hoch dem Großherzog . Um 21/2
Uhr fuhren , wie wir der „Old . Ztg . " entnehmen, die hohen Herr¬
schaften nach Oldenburg mittelst Sonderzuges zurück . '

Göttingen, 12 . Nov. Hier ist eine Aktiengesellschaft gegründet
worden unter der Firma „ Bremensercorpshaus " mit dem Sitze zu
Göttingeu . Der Gegenstand des Unternehmens ist Erwerb und
Verwaltung eines sür die Zwecke des Corps „Bremensia " Hierselbst
dienenden Hausgruudstückes. Das Grundkapital beträgt 38 000 Mk.
( 190 Aktien g, 200 Mk.) , es kann aber auf 100 000 Mk. erhöht
werden. Unter den 42 Gründern , die dem Corps „ Bremensia"
ein eigenes Heim schaffen wollen , wie es die „ Saxonia" schon seit
einigen Jahren besitzt, finden sich Prinz Wilhelm von Württem¬
berg , Gouverneur von Soden in Kamerun , Geh. Ober-Justizrath
Prof . Roscher - Göttingen und noch manche andere Namen von gutem
Klange. Prinz Wilhelm gehört auch zum Aufsichtsrathe.

Ginget andt »
(Für Artikel unter dieser Rubrik übemimmt dis Redaktion keine Verantwortung .)

Bant , l7 . Nov . Welche Schwierigkeiten in einer dicht be¬
bauten Ortschaft ohne Wasserleitung nach Ausbruch eines Schaden¬
feuers den Bemühungen der Löschmannschaften entgegentreten ,
konnte man am Sonnabend bei dem Brande in Neuender-Mühlen-
reihe wahrnehmen . Die Gräben , aus welchen das mit Schlamm
vermischte Wasser für die Spritzen genommen werden muß , sind
in mancher Jahreszeit fast ganz trocken , die wenigen Cisternen
zur Hergabe größerer Wassermassen nicht eingerichtet. Auch auf
der Brandstelle kam es wiederholt zur Sprache , daß die geplante
Privat -Wasserleitnng nicht energisch genug seitens der Betheiligten
gefördert werde. Was wurde entstehen , wenn bei einem Sturm
und gefrorenen Gräben ein Feuer entstände ? Wenn jeder darauf
warten will , daß von irgend einer Seite die Sache in die Hand
genommen wird , so dürften es viele bereuen, sich in dieser wich¬
tigen Frage passiv verhalten zu haben . ill.

Kammgarne, reine Wolle , nadelfertrg
ca 140 om breit L Mk. 3 .45 Pf . per Meter

bis 8 .78 versenden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkm -Fabrik -Dspöt vettlnxer L 60 ., vraukkm -1 » . « .
Muster -Auswahl umgehend franko .

S ch ch - E ck e .

Problem Nr . 32 .
Von F . Herben iu Mtard .

Schwarz.

Weiß. (12z- 7)
Sslbstmat in 3 Zügen .

Auflösung zu Problem Nr . 29 .

Weiß . Schwarz .

1) 8 s S — L 7 beliebig .
2) v , 8 , 8 , geben Mat .

Richtig gelöst von Herren B . G . und Art .-Maat K. hier.

Schachbriefkasten . Herrn B . G . Rer : Ihre Lesung zeigt wenig

Korrektheit , wenn Sie schreiben: 2) I . H O , 8 setzt mat , da es ganz unmöglich

ist , mit dem Thurm oder den Läutern das Mat herbsizufuhren .

Herrn F . M . bin : Ihre Lö 'ung zu Nr . 2S ist sehr flüchtig bearbeit ^ , da

trotz des richtige,, ersten Zuges doch mehrere Varianten unrichtig sind . Es ist

Ihnen daher ^ Point gMgeschrieben worden . Nr . 27 haben Sre ebenfalls

richtig gelöst.

Bekanntmachung.
Durch die in Nr . 26 des Reichs¬

gesetzblattes für 1890 — Seite 163 —
veröffentlichte Bekanntmachung des Hrn.
Reichskanzlers vom 5 . August 1890 ,
betr. allgemeine polizeiliche Bestimmungen
über die Anlegung von Dampfkesseln ,
sind einzelne Neuerungen vorgeschrieben
worden.

Ich weise darauf hin , daß außer den
neu hiuzugekommenen , die Anbringung
und Stempelung des Fabrikschildes (in
den früheren Bestimmungen Kesselmarke)
behandelnden Schlußsätzen der ZZ 10
und 11 , namentlich die ZZ 16 bis 16 ,betr . bewegliche Dampfkessel ( Lokomo -
^An ) und auch der Z19 , betr . Dampf¬
schiffskessel , neue Bestimmungen ent¬
halten daß der Z 16 der früheren
Vorschriften durch Z 20 der neueren
eine Ergänzung erfahren hat .Den Vorschriften in den ZZ 10 , 11
und 16 ist bis zum 1 . Januar 1892
zu entsprechen .

Indem ich die hier vorhandenen Be¬
sitzer rc . vosi Dampfkesseln und Loko¬
mobilen von den betreff. Bestimmungen
in Kenntniß setze, bemerke ich , daß die¬
selben jeder Zeit in dem diesseitigen
Polizeibureau während ' der Bureau¬
stunden eingesehen werden können .

Wilhelmshaven, 4 . Novbr . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Verpachtung.
Der Landwiith Georg Jlmffen

zu Neuende läßt am

Mittwoch, den 19 . d. M . :
1 BormittagsPräcise8 VrUhr,

das bei Neuender Mühlenreihe
belegene

Gartenland ,
2 Bormittags Uhr, das

bei Koppcryörn belegene

Gartenland
zum Gemüsebau pro 1891 öffentlich
meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich pünktlich
zur angegebenen Zeit an den Verpach-
tungsstellen versammeln.

Neuende, 14 . November 1890 .
H . Gerdes ,

Auktionator .

anfangend , in der Behausung des Gast
wirths Krause zu Sedan :

40 bis 50 Stück
große und kleine

Sch«»eine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufe «.

Neuende, den 14. November 1890 .

H .
Auktionator .

Verkauf .
-^ Handelsmann H . G . Jaufse «
zu Updorf laßt am

Donnerstag , 20. d. M„
Nachm. 2 Uhr

Die zur Zeit von dem Arbeiter
Dargel zu Schaarreihe benutzte

im Hause des Bierfahrers Wilh . Becker ist
zum Antritt auf Mai n . Js . zu ver¬
pachten .

Neuende, 14 . November 1890 .

Auktionator .

Habe noch eine

herOM . Mchims
1. Etage "MG

gegenüber dem Wilhelmsplatz, sowie

Mi ÄR Ä Mn «
z« vermische »

A« Pfq -Bazar
Bismarckstraße 21 .

bringt hiermit sein wohlausgenistetcs
Lager i » empfehlende Erinnerung. Der¬
selbe enthält bei erstaunlicher Billigkeit
der Artikel eine überaus reichliche Aus¬
wahl in allen nur möglichen Wirth -
schaftsgegenständen , Holzwaaren und
Papeterien , Glas- und Krystallwaare » ,
Bijouterien und Spielsachen, Porzellan -
und Marmorwaaren, Luxusartikeln und
Kurzwaaren , in passenden Gelegenheits-
geschenken u , s . w . Bei Entnahme von
ganzen Wirthschaftseinrichtungen , sowie
von einer Anzahl von Gegenständen zu
Weihnachtsgeschenken , Verlausungen rc.
gewähre Meffevorstündeu und Vereinen
entsprechenden Rabatt resv . angemessene
Zugabe» .

Verkaufe nur gegen baar . Daher kein
Verlust . Daher die enorme Billigkeit
sümmtlicher Artikel.

Visitenkarten
io kueii- unl! NMffueii

«csiäsv »wk äus dsooiurrsckvollsts
waä 8i !1i^8t.s sokuisUswQS SVAS-
lsrüpck von äsr vvvLckr 'uokoi 'vk «los

LU . ZWUUH ,
LronxriU2S28ti»8M Ar . 1

64 6lM8ldLUM -
TrOv Okj . eonfsot ,
klarLipLn -, ( ' lloeolriäe - , lauern -- .
Sedaura - , K ÄkanäslKedLek , reizende
Neullsitsn , lloollkein im «IssellmLeic ,

5 AUekksinsiei ' l-obkuoken
30 Qm 16 om llrsit , Lu Llaerorien -.
Olloeolaäsn -, nnä Krislsrlellkiiellsri Er
1 ÄL . ALolluslliue . Liste uricl Ver -
paekunA zvlrll mellt llersellnst .
6 . LiiokinK, viwscien- i' igueti .

Lwiliotl dssslaudiAte
LelolliFUN^en inic! Er
stets xor -EzcUell Kvliel'srw ^Vruirslies 'm

Ümiäerten .feiler Zeiuilui -chl,ei .
ülicki MeilseMckÄlsm sslc r :, eWkKlw.

KnftttiWg
von Zöpfen, Stecklocken,

Toupets , Haarketten,
Haarbrochen rc . Große'

Auswahl in Kämmen,
Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,
Netzen , Toilettenschwämme

w . : ferner Toiletten - und Haushalt-
Seifen , hochfeine Odeurs und eckite
Mn äs OolOAQS, Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder rc . rc .

Reelle Bedienung .
XV .

Roonktrake 75d.
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Anderer Unternehmungen halber will ich mein Lager in möglichst kurzer Zeit räumen und halte
daher vsn heute anZeinenj

Total - Ausverkauf
ab. Ich verkaufe sämmtliche Artikel mit 20, einige sogar mit 2Z Prozent Rubutt, an sämmtlichen Sachen
stehen die reellen Preise offen verzeichnet, auch führe ich , wie bekannt, nur beste Qualitäten.

Achtungsvoll L««Ls kosst «! , Aoonftraffe 84.
A« verkanse«

auf sofort ein schöner , wachsamer

Boxhund .
Mandatar Schwitters , Bant.

Lager komplei
fertiger Särge .

H » . popkvn .

Keine Flecken mehr!
Der

» IS k !
Durch glücklichen Einkauf bin ich jetzt in der Lage , Regulateure zu 20 bis 25 Mk. abzugeben,

die sonst 30 bis 35 Mk . kosten , auch semontoir - Taschenuhren zu 20 bis 24 Mk. , die sonst
35 bis 40 Mk . kosten, Weckuhren spottbillig , ferner empfehle

Alsenide-lBunron
zu den billigsten Preisen, auch werden sämmtliche Reparaturen an Uhren, Handharmonikas , Näh¬
maschinen sauber , dauerhaft und billig bei langjähriger Garantie aus geführt.

o . Sc >dol 2 ) Uhrmacher ,
kielldremkll. Loke Kren?- mW vürsonstrasso.

^ Iseltöni'siliigkl '

Svkavll , VIuk .
Morgen Donnerstag :

N jKplSL Abvirck A
( Ballotage )

in E Me yer ' s Restaurant.

Meine drei kleinen
SA «,

paffend für Vereine und
Hochzeiten,

empfehle bei billigster Preisstellung und
aufmerksamer Bedienung .

Tlberl Iliomas .

V. rnn Setullr jm>., Lelxrix
entfernt mit Leichtigkeit schnell und
sicher mit wenigen TrMeiwWasscrjeden

H«rz-, Lelfarden- , Theer - , Lack- .
Wazenschmier -, Lel- und sonstigen

Flecken, ebenso Fett- ,
Schweiß-, Schmutzrän-
-er von Rock - und
Westcnkragen .
Preis pro St . 25 Pf

Beim Einkauf achte
man genau auf neben¬

stehende Schutzmarke .
Vorräthig in Wilhelmshaven bei :

C I Behrenös, Bisntarckstraße,
Iah. Freese . Roonstraße 7 .
Heinrich Gade, Gökerstraßc 14.
Rtch. Lehmann , Bisniarckstraße 15 .
I . Zanffe «, Mnrktstraße .
K. Lutter , Bismarckstraße.
I . RoeSte, Königstraße 57 .

In Bant bei Mich Lehman«.

loilöttö-Löiksn
in nur guten Qualitäten empfiehlt zu
billigen Preisen die Drogenhandl . von

Moli , l-obmsnn ,
Bismarckstraste 15 und Bant .

Kanter ConsM-Vmm, e. G . m. «. H . . Kant.
UW" Außerordentliche

"Wk
SsnsrLl - VörsLllimirlnZ

am Sonntag , 23 . Nov . , Nachm. 2 Uhr,
im Saale des Herrn Heil emann („Arche").

iLLes - Orälllillß :
1 . Zuschüttung des Sielgrabens.
2 . Beitritt zum Verbände
3 . Errichtung einer Verkaufsstelle zu Tonudeich-Neuheppeus .
4 . Umänderung der Statuten in Folge Uebertritt von unbeschränkter

in beschränkte Haftpflicht.
5 . Genehmigung der Gcschästsanweisung für den Vorstand u . Aufsichtsrath .

In Bezug auf K 48 und 50 des Statuts werden die Mitglieder gebeten ,
recht zahlreich zu erscheine » .

Bant , den 14. November 1890 .
Dev Aufsichtsvath .

A . Kttik , Vorsitzender.

llur pkotogispliircke üteliei
von

I'r . LloxMLiui, Ülllonbui-gspati
-
. 16,

erlaubt sieb, einem boeb^esbrteu kublibum vou ^ ilbsliusbavsu uuä Hm^sKend die erAebsue
Lm^si^e 2u luuobsu, dass die iu diesem 8ommer vor^suommouev bauliobsu VeiArösseruuAeu
und Verbesseruu ^su der Oesebäktsräume nuumsbr besudst uud dis umkasssudstsu Liurieb -
tuuASu uud LesoballuuAeu Astrolksu sind , um den böobsteu 4.ukordsruu§eu , dis mau au dis

lkbotvAraxbis stellt , Asreobt vsrdsu 2U Löuusu .

MllLkmvll üllüvll 2ll jöäsr 7386826» mW b6i j6ü6r Mt6rllll8 statt
uud siud bei vorLÜAliebster 4 .uskübruuA die eoulautsstsu kreise Asstsllt.

für- WeiknAoirkauflt-äge
von 8r888vr6ll4uknMm6ll , 6ruppvu , V«r8r886runx6ll , IaU»686kiM6u 6t6 .

rvird vorberiAS L.uwsidullA böüiebst srbstsu .

I ^ r . HoppMuuiL

Wilhelmshavener

MLkläkLlönäsr
für das Jahr 1891

( mit Hochwasierzeit )
a St . 20 Pf . .empfiehlt die

üulrittlfuellei'ki öea „lagedlsttaa
"

ri ». 8S ««.

killen boaten ütim - liin! lklü!!-

Sohlleder
hatte Gelegenheit, sehr billig zu kaufen
auch erhielt wieder Zusendungen in

Karren-, Damen- mul Rincker-

Schäften .
k. Heitel '

, Fedkihmdlmz,
Mtcstraste 17.

MU" Neu angefertigl «WG
und stets am Lager :

Gehalis-OMava.
Vk . 8Ü88 ,

Buchdruckerei des „ Tageblatts" .

llsustisit-äsiftz
von Carl John st Co -, Berlin
in vorzüglicherQualität ist äußerst mild
für die Haut uud daher sehr empfehlens-
werth , L Pfund mit 6 und 8 Stück
60 Pf . , zu haben bei

Frl . H . Lamken , Bismarckstr. 16 .

kaslkol vap Uar »n .
Am Mittwoch , de» iS . d Mts ., von Nachm . 4 Uhr an :

Archer Dass,
arrangirt vom

Entree 3V Pfg ., wofür Getränke. Abonnement zum Ball 1 Mark .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

I « einer Nacht
beseitigt - OrK » » « von
Gebr . Ketels , Bremen, alle Mit¬
esser, Frostbeule«, Lippenrisse c
Unersetzlich gegen aufgesprungene
Haut . Aerzttich empfohlen . In Dosen
a 1 Mark . Niederlage bei Herrn

Oarl LarLÜMSM ,
Roonstraße 75b-

Oeff. Verllingnng.
Die Einwohner des westlichen Theils

der Gemeinde Heppens beabsichtigen ,
das Leeren der Müll - und
Abortsgrnbe » auf dem Wege der
öffentlichen Verdingung zu vergeben.

Verschlossene Angebote hierauf siud
bis Sonnabend , 29. V . M .,

Abends 8 Uhr,
bei Kanfm. Hrn . H . MeNgers JA » ,
Ulmenstraße 2 ! , ciuzurcichen .

Bedingungen liegen zur Einsicht aus
bei den Herren C . Sadewafser ,
verl . Gökerstr. , u . H . Mengers jun ,
Ulmcnstrnße. Für 1 ckltark sind die
Bedingungen abschriftlich zu beziehen .

Au- und Rückkauf
non neuen nnd getragenenMleidNNfts-
stücken, Betten , Uhren, Näh¬
maschinen, Beloeipede «, Gold
und Silbersachen » . s w.

F. Avügev, Bant ,
Aickcrstrnße , neben der Arche .

Verloren
vermuthlich auf der Roonstraße ein
goldener Siegelring »nt gr »em
Stein . Ter Wiederbringer erhalt eine
Belohn , v . 5 M . Kronprinzcnstr . 5 , P-

Thees

empfiehlt in guten Qualitäten z>>
billigen Preisen

Mob . beiimann ,
Bismarckstraste 15 « . Bant

Schönheit
der Damen ist bedingt durch einen
weißen Teint, und erzielt man diese»
nur bei Gebrauch unseres

Lau «I« I-zfS
( Lilienmilch ) .

Allein echt bei Karl Warkhattstlt ,
Roonstraße 76p .

^2^ a" U* <0 -

von 10 Pferdekraft nebst Sikderohk '
kessel, 5 Atm . , und komptetem Zud^
hör wegen Vergrößerung meines Ge¬
triebes z« verkaufen . Bei vorheriger
Anmeldung , tm Verriebe zu besickMen-

2lug . Twenhöfel ,
Varel in Oldenburg .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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